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Präsident harding f .
, Harding , der Präsident der Vereinigten Siaa -
!eit , ist gestorben . Noch vor wenigen Tagen mel -
?" en die Krankheitsberichte , daß der Zustand
2.fä Präsidenten zwar sehr ernst sei , daß die
A

^rzte jedoch auf die robuste Konstitution des
sanken ihre Hoffnung setzen . Ueber die Art
?°r Erkrankung stimmten die Nachrichten nicht
Uerein . Zuerst hieß es , Harding sei an einer
Mlchvergiftung erkrankt , dann wurde von einer
Lungenentzündung gesprochen . Die Geheimnis -
"erei über die Krankheitsdrt führte schließlich

!"«) zu der Behauptung , es sei ein Attentat aus
Erding verübt worden , das aber verheimlicht
? krden solle . Man erinnert sich, daß auch über
J c Art der Erkrankung , an der der berüchtigte
^ Präsident Wilson leidet , noch keine volle Klar -
?e™ besteht . Harding erkrankte auf einer gro -
4en Propagandareise durch die Vereinigten
Maaten . Kurz bevor er in San Franzisko spre -

wollte , wurde er von der tödlichen Krank -
ereilt . Die Zeitungen haben noch dieser

die Rede veröffentlicht , die er in San
" ^anzisko halten wollte ,

d ^ >e Frage der Nachfvlgeschast für den Fall
J » Ablebens eines Präsidenten der Vereinigten
Maaten ist verfassungsmäßig und gesetzlich ge-
. Mt . Nach der Verfassung tritt in einem
^ chen Fall der gleichzeitig mit dem Präsiden -

f. n gewählte Vizepräsident , zurzeit Herr
. volidge von Massachusetts , an seine Stelle ?
ftA

e ttd einer weiteren Formalität bedarf es
?>cht , denn der neue Präsident hat dann nur
en vorgeschriebenen Eid auf die Verfassung zu

M
" 'ten und übernimmt damit alle Rechte und

ichten des Staatsoberhauptes . Für den
daß infolge früheren Ablebens des Amts -

"dabers kein Vizepräsident vorhanden ist, was
schon dagewesen ist , ist durch Gesetz die

.^ lhenfolge der Minister bestimmt , in der sie an
J c Stelle des Präsidenten zu treten haben .
»!" der Spitze steht der Staatssekretär des
. uswärtigen , der in gewisser Hinsicht die Stel -
>A>S eines Premierministers einnimmt , frei -

ohne parlamentarischen Hintergrund . Es ist
Vorsorge getroffen , daß sich eine Aende -

,^ g beim Ausscheiden eines Präsidenten äußer -
glatt vollzieht . Bekanntlich ist der jetzige

? >aatssekretär Herr Hughes , der vor der Aus -
Illing der Kandidaten der Wettbewerber Har -
'Ngz nm die republikanische Nomination ge-

we,en ist,
^

Tas die politischen Folgen des Todes
Harding anbetrifft , so läßt sich nur sagen ,

j.
" » selbstverständlich die republikanische Partei ,

i [l er angehört , jedenfalls bis zum 4 . März 1925
rt

e Zügel in der Hand behält . Vizepräsident
? olidge ist natürlich ebenfalls Republikaner ,

^ Harding es war . Aber er gehört doch einem
«deren Jnteressenkreis an , und man weiß aus

« Wahrung , daß trotz aller Versicherungen , der
^

« rs bleibe der alte , doch ein neuer Mann auch
ij^Ue Wege der Politik einschlägt , und wenn es
, «) nur um Schattierungen handelt . Es ist auch
, j

*8Uch , ob die von Präsident Harding eingesetz -
,

tt Minister für längere Zeit im Kabinett des
Präsidenten verbleiben . Bis zur Auf -

o , der Präsidentschaftskandidaten durch die
N «en Parteien und bis zur Präsidentschafts -
- I^vagne ist noch ein Jahr Zeit, ' die Wahl er -

l 8t Anfang November nächsten Jahres , und
Amtsantritt des dann gewählten Präsiden -

y
" am 4 . März 1925 . Bis jetzt stand natürlich

an der Spitze der Bewerber um die
. epublikanische Nomination . Nun wird ein
inniger Kamps zwischen den andern Größen der
Äi. t tet entbrennen und Coolidge wird die ihm
s,Eilende Machtfülle des Präsidenten selbstver -
Üblich dahin ausnützen , auch für sich Stim -
Ö» I 8 Äu machen . Somit wäre schon allein hier -

ein Element der Ungewißheit in die hm « *
" tisch ? Entwißlnng Amerikas gebracht .

auf die auswärtige Politik der
einigten Staaten wird ein Regierungswech -

J von Einfluß fein . Wir haben von Präsident
arding im Anfang seiner Regierungszeit ge-

„ .^ tttlich freundliche Worte über Deutschland
^ rt , namentlich beim Abschluß des Friedens -

/ Drages . Aber die Hoffnung , die man in man -
» tt Kreisen auf amerikanische Unterstützung ,
Ui Öe im Hinblick auf solche Aeußerungen ge-

nicht erfüllt worden . Amerika hat
-^ . weiter zurückgehalten , und es hat den An -
d? . tt , als ob es immer mehr sich einer Politik
ü

* Abkehr von Europa zuneige . Ob
" >er einer Präsidentschaft von Coolidge hierin

!»? - • Änderung eintreten würde , vermag vor -
^ ttfig niemand zu übersehen , und Spekulativ -
nfi1 auf politischem Gebiet sind noch fruchtloser

aus anderem Gebiet .
unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

P ? .ttf der Höhe seines Lebens stehend , ist der
tijfjj &ent der Vereinigten Staaten von einer
^ srrichen Krankheit hinweggerafft worden ,
im , " 5 in der kritischsten Periode , die die Welt
tiCv letztn Jahrhundert erlebte , auf einem der
s-^ ^ twortungsvollsten Posten . Harding war

P dieser Verantwortung bewußt . Langsam ,
kölsch, bedächtig und zielbewußt , wie er sich

vom kleinen Provinzredakteur zum Führer
eines Hundertmillionenvolkes heraufgearbeitet
hatte , war er auch an die Aufgabe herangegan -
gen , als er am 2 . November 1920 durch die Wahl¬
männer zum Bundespräsidenten der Vereinig -
ten Staaten erhoben wurde .

Harding trat das Erbe Wilsons an . Harding ,
der stets ein erbitterter ftemd von der Wilson -
schen Auffassung von Staat , Konstitution und
Regierung gewesen war , betrachtete es als seine
Aufgabe , die Trümmer der Wilfonfchen Aera
zu beseitigen und das Ansehen der Bereinigten
Staaten nen aufzubauen . Wilson faßte sein
Präsidentenamt autokratisch auf . Er stellt die
Idee seiner Politik über die Volksautorität . Er
war Anhänger des Persönlichkeitskultes in der
Geschichte . Der Fehlschlag dieser Auffassung ist
bekannt . Seine Idee , in der er den Krieg
liquidieren wollte , zerbrach an der brutalen
Praxis der Clemeneeau und Foch . Mit dieser
Idee litt aber auch Wilsons Theorie Schiffbruch ,
daß der Präsident die Politik Amerikas zu füh -
ren und Volk und Volksmeinung sich zur Ge -
folgschaft zu zwingen habe . Als der Mißerfolg
da war , rebellierte die nie befragte öffentliche
Meinung gegen die antokratifche Auffassung
Wilsons . Wilson brach innerlich zusammen , die
Bahn war für den Vertreter der gegenteiligen
Staatsauffassung frei . Harding hat zunächst
grundsätzlich die Politik getrieben , die seine Par -
tei als Mehrheit im Senat und Repräsentanten -
haus für richtig hielt . Langsam und wenig
merklich hat er versucht , diese Politik mit seinen
Ideen zu durchsetzen .

Er konnte seine Idee nicht mehr zur vollen
Auswirkung bringen . Ohne Zweifel war Har -
ding der Auffassung , die wirtschaftliche und poli -
tische Entwicklung Amerikas aus der für uns
Deutsche so verhängnisvollen Zurückhaltung
Europa gegenüber herauszudrängen . Er hat
in enger Zusammenarbeit mit dem Staatssekre -
tär Hughes seine Ausgabe darin gesehen , diese
Entwicklung zu beschleunigen . Aber er war
sich dessen bewußt , daß die öffentliche Meinung
der Vereinigten Staaten nicht reif für die Er -
zwingung dieses Momentes war . Die Abnei -
gung , eine Politik zu treiben , die den Deutschen
zugute komme , ist in Amerika langsam im
Schwinden begriffen , Harding trug diesem typi -
fchen Beharrungsvermögen Rechnung und ging
mit kurzen bedächtigen Schritten feinen Weg .
Lange vor Erreichung seines Zieles hat der Tod
ihn nun abberufen .

Die für uns nächstliegende Frage , welche Be -
deutung das Ableben Hardings für uns hat , ist
zweifellos dahin zu beantworten , daß Hardings
verfassungsmäßiger Nachfolger der Vizepräsident
Coolidge sich ebenso eng an die Politik der
republikanischen Partei anschließen wird wie
Harding . Durchgreifende Veränderungen in der
Haltung Amerikas zum europäischen Problem
sind vorläufig nicht zu erwarten . Es sei denn ,
daß flie Gewalt mächtiger Ereignisse in Europa
die amerikanische Passivität aufrüttle .

*
Sa « Francisco . 3. Aug . Präsident Harding

ist heute nacht ohne vorangegangene Anzeichen
gestorben während einer Unterhaltung mit
Familienangehörigen . Die Aerzte konstatierten
einen Schlaganfall .

Das englische Parlament über
die Ruhrpolitik.

Die Aussprache über die Regierungs -
erklärung.

London , 3 . Aug . Nachdem Baldwin die Er -
klä? ung im Unterhaus verlesen hatte , ergriff der
Führer der Opposition , der Arbeiters tth -
r e r Ramsay Macdonald das Wort . Er gab
seiner tiefen Enttäuschung über die Antworten
Frankreichs und Belgiens Ausdruck . Er hoffe ,
daß es nur ein Versehen sei, daß beide Regie -
ruugen in ihren Antworten keine Notiz von
dem britischen Antwortentwurf für Deutschland
genommen hätten . Einen Anlaß zur Zufrie -
denheit gebe es allerdings , nämlich , daß die Re -
gierung sich endlich entschlossen habe , ihre eigene
Politik zu formulieren und durchzuführen . Zu -
nächst mttsstf dem System der Geheimhaltung
ein Ende gemacht werden . England habe keinen
Anlaß , sich zu schämen . Es sei klar , öab Frank -
reich nicht wegen der Reparationen
in das Ruhrgebiet gegangen sei . Es handle sich
vielmehr um einen Versuch , nach dem formellen
Friedensschluß den Krieg , fortzusetzen .
England sei jetzt weit mehr verwüstet als Frant -
reich , dessen wirtschaftliche Stellung stärker sei
als vor dem Kriege , außer bezüglich seines
Budgets . Der nächste Schritt in der Politik des
europäischen Wiederaufbaues müßte eine Rege -
lung mit Deutschland und eine Regelung wegen
der interalliierten Schulden sein . Beide Fragen
könnten nicht getrennt behandelt werden . In
der Reparationsfrage handle es sich nicht nur
darum , was Deutschland zahlen könne , sondern
auch darum , wie es am besten zahlen könne .
Deutschland brauche Kredite für seine Einfuhr -

Der Führer der Konservativen Austen
Chamberlain fragte , ob Macdonald wolle ,
daß man auf die deutschen Reparationszahlnn -
gen verzichte und wandte sich gegen die An - i
regung , Deutschland Kredite zu gewähren . Es

sei eine gefährliche Aenderung in der europäi -
fchen Lage , daß seit Januar die französische
und die britische Regierung immer weiter
auseinandergetrieben würden . Cham -
berlain fragte den Premierminister , ob er ver -
sichern könne , daß er bereits vor seiner Erklä -
rung am 12. Juli nicht nur erwogen habe , was
geschehen werde , wenn eine Vereinbarung mit
Frankreich und Deutschland zustande komme ,
fondern auch , welche Politik die Regierung im
gegenteiligen Falle verfolgen werde .

Der Liberale Afquith ersuchte um Mit -
teilung , ob die Regierung das Parlament ein -
berufen werbe , bevor sie gegebenenfalls eine
ernste und unwiderrufliche Entscheidung treffen
würde . Er beklagte sich darüber , daß dem Hause
außer dem Inhalt der deutschen Note kein Do -
kument vorliege , so daß es sich vollkommen im
Dunkeln befinde . Ein endgültiges Urteil über
die Politik der Regierung lasse sich erst abgeben ,
wenn man genauer informiert sei .

In Erwiderung auf diese Ausführungen er -
griff

Premier mini st er Baldwin
nochmals das Wort und führte aus : Als er
iBaldwin ) Bonar Laws Nachfolger wurde , habe
er versucht , einen Schritt vorwärts zu machen ,
um unglückliche und möglicherweise
schreckliche Ereignisse in der Zukunft zu
verhindern . Baldwin betonte dann die unheil -
volle Wirkung der Ruhrbesetzung auf den Hap -
del der Welt . Die Regierung wende alle Be -
mühungen auf und habe noch nicht die Hoffnung
aufgegeben , eine llebereinstimmung unter den
Alliierten herbeizuführen , die zu einer schnellen
und endgültigen Regelung führen würde . Bald -
win schloß : „Ich bin immer von der Annahme
ausgegangen , daß das Ziel der Alliierten bei
Verfolgung der Ruhrpolitik die Sicherung der
Reparationen sei , wie es auch unser Ziel ist . Es
wurde oft genug gesagt , daß weitergehende
Beweggründe im Spiele seien . Ich möchte
das nicht glauben , aber wenn dem sosein
sollte , so möchte ich folgendes sagen : Tief im
Grunde der Herzen des britischen Bolkes lebt
ein starkes Gefühl für das , was es für Recht
hält , und wenn im Laufe der Zeit das englische
Volk die Empfindung bekommt , daß die Wun -
den Europas offengehalten statt ge -
heilt werden , dann möchte leicht das ein -
treten , was ich zu allerletzt in der Welt wün -
schen würde , nämlich die Entfremdung der Her -
zen zwischen unserem Volke und denen , die den
entgegengesetzten Standpunkt einnehmen . Ich
hoffe und glanbe , daß nichts Derartiges ge-
schehen wird , aber als einer , der ein warmer
Freund Frankreichs ist . denke ich . daß es ledig -
lich ein Zeichen von Freundschaft ist , dies zu
sagen nnd weil ich wünsche , daß diese Freund -
schast fortbestehe , wünsche ich ein rasche ?
Ende der Wirren , die heute Europa foltern !"

Der Dokumentenkampf.
Paris . 3 . Aug . sDrahtber .) Die angekündigte

Veröffentlichung der Dokumente über die jüng -
sten Verhandlungen zwischen London und Paris
ist der französischen Regierung , wie sie offen ein -
gesteht , höchst unwillkommen . Poinear ^ fürchtet
offenbar , daß sein angeblich guter Wille zur
Verständigung nicht in das beste Licht gerät . Da
er aber doch nicht wagt , durch einen Druck in
London die Veröffentlichung der diplomatischen
Schriftstücke zu verhindern , sucht er England
zuvorzukommen , indem er selbst einen Auszug
aus der französischen Antwort an London ver -
öffentlicht . Der Auszug ist natürlich zugunsten
Frankreichs zurecht gemacht . , Poinearö will da¬
mit die öffentliche Meinung einseitig beeinsluf -
fen , so daß die Wirkung der englischen Verössent -
lichungen durch das Gift der französischen Ver -
drehungen abgeschwächt wird .

Durch das Havas ->Nachrichtenbüro wirb fol -
gender Auszug aus der französischen Antwort
vom 30. Juli mitgeteilt :

Die französische Regierung erklärt sich darin
bereit , schon jetzt mit der britischen Regierung
die deutschen Vorschläge vom 7. Juni zu prüfen ,
aber sie stellt fest, daß die Vorschläge nicht die
Verpflichtung für die deutsche Regierung enthal -
ten . den passiven Wider st and auszugeben .
Die französische Regierung hat nach bestem
Sinuc auf die von der britischen Regierung ge -
stellten Fragen geantwortet . Sie erklärt sich
bereit , weitere Fragen zu beantworten . Das
Ruhrgebiet könne nur nach Maßgabe der von
der deutschen Regierung geleisteten Zahlungen
geräumt werben . Als Frankreich das Ruhr -
gebiet gesetzt habe , habe es von Deutschland die
Zahlungen erzwingen wollen . Es habe die
Ueberzeugung , daß , wenn die britische Note dem
Deutschen Reiche einfach mitteilen würde , daß
es seine Politik nicht billige , weil Deutschland
sich selbst und auch Europa mit dem Ruin be-
drohe , alles wieder sofort normal wäre .

Die französische Regierung sei mit der briti -
schen Regierung darüber einig , daß Deutschland
seinen Kredit wieder herstellen , seine Währung
stabilisieren , sein Budget ausgleichen und seine
Produktion steigern müßte . Das seien Rat -
fckläge , die die ?llliierten schon seit 1020 Deutsch¬
land gegeben hätten . Aber diese Bemühungen
seien vergeblich gewesen . Der Ruin Deutsch -

> lgnds komme nicht von der Ruhrbesetzung , er sei
das Werk der deutschen Regierung selbst .

Was die Z a h l u n g s f ä h i g k e i t D e u t f ch-
l a n d s anbetreffe , sähe die französche Regie -
rung nicht ein . waruw Berechnungen , die durch

> Sachverständige erfolgen , genauer wären als
jene , die 1921 erfolgt seien und warum die Zis --
fern , die man beute festsetze, noch in 10 oder 15
Jahren maßgebend sein könnten . Die Zah -
lungssähigkeit eines Volkes sei eine variable
Sache . Nach Artikel 234 des Friedensvertrages
habe die Reparationskommission , nachdem sie die
Höhe der Zahlungen festgesetzt habe , die Auf -
gäbe , von Zeit zu Zeit die Einnahmequellen
und die Zahlungsfähigkeit Deutschlands prü¬
fen . Man habe übrigens nicht zu hoffen , daß
man jemals die Ziffern festsetzen könne , die die
deutsche Regierung als gerecht und erfüllbar be-
zeichne . Um diese Zahlungsfähigkeit Deutsch -
lands abzuschätzen , schlage die britische Regie -
rung vor . unparteiische Sachverständige anzu -
hören . Sie bestimme aber weder deren Zahl ,
noch deren Nationalität . Die französische Re -
gicrung bitte deshalb präzisieren zu wollen ,
welches die Beziehungen der Sachverständigen
zu den im Friedensvertrag geschaffenen Kom -
Missionen sein werden , und welchen Charakter
sie nach ihrer Ansicht haben könnten , lver die
Sachverständigen wähle , durch wen ? Durch die
Regierung , durch die Alliierten . Assortierten ,
durch die Reparationskommission oder durch die
Neutralen ? Die französische Regierung wäre ,
so heißt es am Schluß , im übrigen sehr glücklich ,
wenn der amerikanische Delegierte sich
etivas an der Diskussion der Reparationskom -
Mission beteiligen würde .

Die Meinung der englischen Lords .
London . 3 . Aug . Im englischen Oberhaus

wurde die Regierungserklärung über >die Repa -
rations - und Ruhrpolitik vom Außenminister
Lord Curzon abgegeben . Im Anschluß daran
gaben die Lords ihre Meinung kund . Der un -
entwegte Franzosenfrennd Lord Birkeubead
meinte , die ganze französische Nation stehe hin -
ter Poincarö . Ans diesem Grunde solle Frank -
reich in seinen Reparationen freie Hand gelassen
werden . England solle seine Rheinarmee
und seine Vertreter in der Reparationskommis -
sion zurückziehen . Auf diese Weise würde Eng -
land jeder Verantwortlichkeit an den kommen -
den Ereignissen enthobeu und Frankreich der
Weg offen gelassen , seine Experimente sortzu -
setzen . Wenn das Experiment gelingen werde ,
so werde der Erfolg Frankreich gehören . Wenn
es mißlinge , werde es den Mißerfolg allein zu
verantworten haben . — Lord G r e n bekämpfte
den Vorschlag Birkenheads , die englischen Trup -
ven aus dem Rhein lande zurückzuziehen . Eng -
land würde dadurch endgültig zu erkennen
geben , daß es jede Hossnnng auf eine Einigung
mit Frankreich aufgegeben habe . Wenn die Zu -
kunft Europas nicht auf dem Spiele stünde , so
könnte England allerdings einen solchen Be -
fchluß fassen . Er sei der Ansicht , daß alles ver -
sucht werden müsse , um eine Politik zu befolgen ,
die von Frankreich angenommen werden
könne .

Italiens Haltung .
London , 3 . Aug . lEig . Drahtber .) Wie aus in -

formierten Kreisen verlautet , sympathisiert die
italienische Antwortnote an England , deren
Eintreffen gestern . im Parlament nach der Re -
gierungserklärung ^bekannt wurde , durchaus mit
der englischen Auffassung . Sie fordert aber
gleichzeitige Lösung des Reparationsproblems
und der Frage der alliierten Schulden . Ein an -
derer Passus in der Note verteidigt Italiens Hal -
wng gegenüber der Ruhraktion nnd fordert , daß
Deutschland kein noch so winziges Luftloch ge -
lassen werden dürfe , durch das es sich seinen Ver -
pflichtungen entziehen könne .

Die Stimmung im Einbruchs-
gebiet .

Die Stellung der englischen Anregung
bezüglich des passiven Widerstandes .

Berlin , 3 . Aug . lDrahtber .) Von gut unter -
richtet « Seite aus dem Ruhrgebiet erfahren
wir , daß die englischen Ausführungen zur Frage
des passiven Widerstandes noch gestern abend
von führenden Persönlichkeiten des
Einbrnchgebietes eingehend erörtert wurden .
Ohne Kenntnis der entsprechenden Dokumente
sei aber nicht zu übersehen , ob ausreichende Ga -
rantien für die Rückkehr zu normalen Verhält -
nissen gegeben werden . Man betont einmütig ,
daß nach allgemeiner Auffassung zur Wiederher -
stellung normaler Verhältnisse die Z u r ü ckzi e -
h u n g der Besatzungstruppen , die Auflösung der
Eisenbahn regte , die Freilassung der
Gefangenen und die R tt ck k e h r d e r A u s g e -
w i e f e n e n notwendig wäre . Die Zuriicklrahme
gewisser Verordnungen der Reichsregierung
werde kein Aufhörn des passiven Widerstandes
bedeuten , der nur mit Zustimmung der ge -
samten Bevölkerung beendet werden
könnte . Ohne sichere Gewähr fttr den wirklichen
Friedenszustand werde den besonnenen Führern
des Abwehrkampfes unter Uanständen von un -
verantwortlichen Elementen die Führung aus
der Hand gerissen und friedliche und verständi -
gnngsbereite Volksteile würden zur Ver -
z w e i f l u v g getrieben . Diese Gefahr liegt
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Geld zu beschaffen , trat ein Teil ber Arbeiter
in den Ausstand. Der Oberkassierer Krause und
Mitglieder . des Betriebsrates begaben sich zur
Reichsbank, um das inzwischen dort eingetrof»
fene Geld abzuholen. Auf dem Rückweg zur
Zeche wurde das Geld in Höhe von 2 M i l l i ar -
den von den Franzosen weggenom -
m e n . Die Abheber wurden verhaftet . Wäh-
rend die Betriebsratsmitglieder bald freigelas -
sen wurden , wurde der Oberkassierer erst nach
längerer Zeit wieder auf freien Fuß gesetzt . Die
Belegschaft trat 24 Stunden in den Proteststreik .

Gestern mittag wurde ein Geldtransport der
' Gelsenkirchener Gußstahlwerke in Höhe von
einer Milliarde angehalten . Das Geld wurde
von den Franzosen weggenommen und die Be -
amien , die den Transport begleiteten , sestge-
nommen , nach einigen Stunden aber wieder auf
freien Fuß gesetzt .

Chronik aus dem Ruhrgebiet .
Essen . 2 . Aug . Zu der Havasmeldnng über

eine Geldbuße in Essen ist zu bemerken , daß von
einem Sabotageakt im Essener Bahnhof und von
einer damit verbundenen Geldbuße von 50 Mil¬
lionen Mark als Strafe nichts bekannt ist .

Jteue furchtbare Arteile .
Paris , 8. Aug . Havas meldet ans Dllssel-

dorf daß das Kriegsgericht in Werden die Dent -
schen Koch und B r a u e r zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit , den Regierungsrat Niehans zu
fünf Jahren Gefängnis und 100 Millionen Mark
Geldstrafe und den Hauptmann der Schutzpolizei
Stnbbendorf zu drei Jahren Gefängnis und 100
Millionen Mark Geldstrafe verurteilt hat .
Havas behauptet, die Angeklagten hätten in
Dortmund amtliche Telephongespräche abge-
fangen . Drei Schupooffiziere, nämlich der Major
Zornach und die Leutnants Knuth nnd Kelle,
die sich im nichtbesetzte« Deutschland anfhalten.
find in Abwesenheit zum Tode verurteilt wor»
den .

Zur Diskonterhöhung der
Reichsbant .

Aus der Sitzung des Zentralausschusses.
In der Sitzung des Zentralausschusses wurde

von der Bankleitung darauf verwiesen , daß
schon im Juli eine Erhöhung auf 25 Prozent
geplant war , daß aber die Mitglieder des Zen¬
tralausschusses davon abrieten , und daß darum
die Erhöhung vorläufig fallen gelassen wurde .
Inzwischen hätten sich die Verhältnisse so erheb -
lich weiter verschlechtert und die Zinssätze im
offenen Markt seien derart gestiegen, daß das
Direktorium nicht länger mit einer Erhöhung
warten könne . Die Reichsbank möchte sich küns-
tig mit ihren Zinssätzen den landesüblichen
mehr anpassen , aber die jetzt im Börsenverkehr
üblichen Sätze seien der Entwicklung wohl vor -
ausgeeilt . — Die Gegnerschaft aus dem Zentral -
ausschuß heraus war auch diesmal noch sehr
stark. Sie stützte sich hauptsächlich auf die Be -
fürchtung , daß die Produktion und die Preise
verteuert werden , und daß der hohe Zinssatz der
Unterbringung der neuen Reichsgoldanleihe ab-
träglich sein könne. Zu den Gegnern der Dis -
konterhöhung gehörten auch heute wieder , wie
der Bericht der Frkft , Ztg . sagt , auswärtige
Bankherren . Das Direktorium beharrte aber
diesmal auf seinem Vorsatz , erstens , weil es die
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Bedenken nicht für durchschlagend halte , und
zweitens , weil auch der Absatz der Schatzwechsel
einer Unterstützung bedürfe .

In der Frage der Goldkoute » hat die
Reichsbank , wie sich aus einer Aeußerung des
Präsidenten ergab , anscheinend ihre Auffassung
geändert und steht der Einführung sympathischer
gegenüber . Der Anfang wird wahrscheinlich mit
der Hergabe von wertbeständigen Darlehen und
Lombardkonten gemacht werden . Dabei soll der
Lombardnehmer die Entwertung nicht in vollem
Umfange , sondern nur bis zu 80 Prozent tragen ,
doch von der Einführung eines besonderen
Zinsfußes für die wertbeständigen Kredite ab-
gesehen werden . Die entscheidenden Beratungen
darüber sind noch nicht zum Abschluß gelangt .
Die Festsetzung der Rediökontierungssätze sür
R e i ch s s ch a tz w e ch s e l soll jetzt nach einer
anderen Skala erfolgen als bisher . Augen -
scheinlich soll der Anreiz für die Käufer von
Schatzwechseln erhöht werden . Bisher waren
die Zinssätze sür Schatzwechsel zwischen 17 und
17 % Prozent (bei einem Banksatz von 18 Pro -
zent) gestuft.

In derselben Sitzung teilte Herr Häven -
stein weiter mit , das Direktorium sei nunmehr
in Erwägungen eingetreten , inwieweit und in
welcher Form zur Errichtung von wahrscheinlich
zinslosen Goldkonten gegen Ein -
lieferung von Devisen übergegangen
werden könne und anschließend daran unter
Umständen zur Aufnahme eines Goldgirover -
kehrs . Er betonte dabei , daß die Bankleitung
nach wie vor daran festhalte , gegen Einzahlung
von Papiermark keine Goldkonten ein - '

führen zu können , weil in diesem Falle das
Geldentwertungsristko vollständig auf die Reichs -
bank abgeschoben wäre . Die Aufnahme des Ge-
fchäfts in wertbeständigen Lombards solle zu
eineni nahen , aber noch nicht feststehenden Zeit -
punkt erfolgen . Die Gewährung wertbestän -
diger Kredite im Diskontverkehr erscheine dem
Direktorium nicht angezeigt und sei auch nach
Lage der Gesetzgebung nicht möglich. Dagegen
könne man den zahlreichen Anregungen auf Ge-
Währung wertbeständiger Kredite Rechnung tra -
gen im Wechsellombardgeschäft, also auch wohl
im Waren - und Effektenlombard , das seit
Kriegsbeginn von der Darlehenskasse besorgt
wird und auch weiter von ihr besorgt werden
soll . Man betrachte den Schritt als einen Ver -
such . In Betracht kämen aber nur Kredite aus
erster Hand von besonders großem Umfange und
von langer Zeitdauer . Der Darlehensnehmer
hat zu dem gewöhnlichen Lombardschein eine
Erklärung abzugeben , worin er sich verpflichtet ,
daß er der Reichsbank winde st ens den emp-
fangenen Betrag in Papiermark zurück -
zahlt und ihr außerdem im Falle eines Mark -
rückganges einen Betrag zu zahlen hat für die
eingetretene Entwertung der Mark . Dabei soll
dem Darlehensnehmer , wie schon erwähnt , nicht
die ganze Entwertung zur Last fallen , sondern
nur ber überwiegende Teil , wahrscheinlich vier
Fünftel . Andererseits kommt ihm eine etwaige
Markbesserung nicht zugute . Er mutz vielmehr
den originalen Darlehensbetrag in Papiermark
einliesern . Das sei nicht anders angängig wegen
des Bankgesetzes . Dessen Bestimmungen ver -
hindern die Gewährung eines Vorzugszinsfußes
für die wertbeständigen Kredite, ' es kennt bisher
nur zwei Zinssätze , nicht aber drei ober mehr .
Der Darlehensnehmer soll augenscheinlich statt
dessen einen Anreiz darin erblicken, daß er nicht
die ganze Entwertung der Mark zu tragen hat .
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gerade für den jetzigen Zeitpunkt tuhe , weti die
Franzosen ihr System unerhörter Willkür noch
zu verstärken bemüht sind und damit die Erbit «
terung der Bevölkerung noch weiter gestiegen
ist . Im übrigen sei man sich darüber im Ein «
bruchsgeviet klar , daß neue Opfer gebracht
werden müssen, um den französischen Plänen un -
beugsamen Widerstand entgegenzusetzen .

Der Hunger als Propaganda -
Mittel .

Der gute Rat des „Matin ".
Paris , 8 . Aug . Der Sonderberichterstatter

des „Matin " meldet seinem Blatte aus Düffel -
dorf , wenn die Besatzungsbehörden jetzt zu einer
wohldurchgeführten Offensive übergingen , so
wäre das sehr gut . Das französische Vorgehen
würde nur dadurch gewinnen , wenn es soweit
wie möglich vor dem Winter intensiviert würde .
Frankreich dürfe im Ruhrgebiet nicht auf seinen
Lorbeeren schlafen . Das Ziel , das es sich stecken
müsse , sei die Wiederherstellung der produktiven
Tätigkeit « Wenn das Ruhrgebiet arbeite , werde
es für die Besetzungsmächte arbeiten unter den
von ihnen vorgeschriebenen Bedingungen . Der
Druck auf Berlin würbe sich dann ganz anders
auswirken als jetzt, wo man sich damit begnüge ,
den Deutschen die Reiseerlaubnis zu verweigern .
Der psychologische Augenblick nahe
heran . Sicher werde Hungersnot in Er -
scheinun« treten , zum mindesten in gewissen
Teilen der besetzten Gebiete , und in diesem Zeit -
punkt könnten die Besetzungsmächte beispiels -
weise die Bergleute zur Wiederarbeit ausfor -
d e r n . Warum sollten sie sich nicht der einfach-
sten Form der Propaganda bedienen , der -
jenigen , die durch den Magen geht ?
Anstatt Reiseverbote zu erlassen , wäre es ' viel
nützlicher , Erlaubnisscheine zum Reisen zu er -
teilen . Möge man Geschäftsleute , die die nöti -
gen Garantien böten , an das Telephonnetz ber
Besatzungsbehörden anschließen . Mit einem
Wort , man brauche die bereits getroffenen Maß -
nahmen nicht zurückzuziehen , aber man müsse
sich bemühen , mit der einen Hand das Stück
Zucker zu bieten und mit der anderen die
opportune und heilsame Peitsche fest -
zuhalten .

Teuerungskrawalle in Mainz .
Mainz , 3 . Aug . Veranlaßt durch die unge-

heuere Preissteigerung und den Mangel an Le-
bensmitteln kam es zu Demonstrationen von
Arbeitslosen . Die Polizei mußte mit blanker
Waffe vorgehen , wobei es mehrere Verletzte
gab . Das Geschäftsviertel zwischen Dom und
Gouvernement ist von Spahls und Marok -
kanern besetzt worden , die die Masse mit blan -
ker Waffe auseinandertrieben . Am späten
Nachmittag war die Ruhe wieder hergestellt . Aus
dem Markt kam es zu Auseinandersetzungen
zwischen Bauern und Publikum , so daß die
Polizei einschreiten mußte .

Die Folgen des französischen
Geldraubs .

Gelseukirche « , 3. Aug . sDrahtber . ) Bei der
heute morgen fälligen Auszahlung der Löhne
auf Zeche Rhein -Elbe konnte infolge Geldman -
gels nur ungefähr die Hälfte des Lohnes aus -
gezahlt werden . Obwohl die Direktion ver -
sicherte , daß Bemühungen im Gange seien, das

An die Regierungen und Völker.
Von E . D . Morel .

Unter diesem Titel hat E . D . Morel ,
der unerschrockene Vorkämpfer einer
vernünftigen politischen Gestaltung ,
seinem Buch „The truth and the war" ein
Nachwort folgen lassen, das der „Daily
Herald " veröffentlicht .

Vor nenn Jahren führtet Ihr Eure Völker
zur Schlachtbank ! Mit mörderischen Werkzeu --
gen , auf versteckten Pfaden , in heimlichen Be -,
ratungen , mit Verschwörungen und Gegenver -
schwörungen bestrebt , Eure Gegner an Listig-
keit zu übertreffen , hattet Ihr . gleich ihnen , seit
langem den Massen den Todesweg bereitet . Ihr
redetet ihnen vor von Freiheit und Gerechtig -
keit . von Fortschritt , Sicherheit und Frieden .

Ihr gebotet Ihnen , im Namen Gottes zu
morden , nahmt seinen Segen Hfür Euer Unter -
nehmen in Anspruch , den barmherzigen Chri »
stus , den Ihr aufs neue ans Kreuz schlugt, rieft
Ihr um Hilfe an .

Ihr verspracht den Völkern eine von Haß be-
freite Welt : die geläutert wäre durch ihr Opfer ,
geheiligt durch ihr Märtyrertum . gereinigt
durch die Tränen der Frauen , im Blute rein -
gewaschen: in dem Blute der Jugend .

Monat folgte auf Moimt , Jahre starben und
würben geboren : immer noch befahlt Ihr ihnen ,
zu töten .

Formlos in die durstende Erde hineinge «
stampft , zerrissen und zerschmettert , blutige Höh-
lcn da . wo einst die Brust war , aus den Augen -
liöhlen gerissene Augen , verstümmelte , lose-
hängende Glieder , so starben sie an Durst und
Wunden in den Granattrichtern , zappelten sie
sich am Stacheldraht hängend zu Tod« , schleiften
sie die Eingeweide nach und verfaulten bei leben -
digem Leibe in den mit Leichen bedeckten Schüt -
zengräben .

Und Ihr ward es . die dies alles verursachtet ,
Ihr ! Ihr !

Was taten sie denen , mit denen sie kämpfen
mußten ? Was diese ihnen ? — „Gewöhnliche
Leute "

, sie alle . Dieser Bursche von Devon , der
aus der Gaseogne : dieser Jüngling aus dem
Badener Ländchen, jener aus der toskanischen
Ebene : alle von Lebensfreude erfüllt , sie alle
entsprossen einem einzigen Menschenstamm,
gleiche Hoffnungen , gleichen Kummer tragend :
Arbeiter de? Welt .

Und noch war Euch trotz allem das Vertrauen
derjenigen geblieben , die kämpften , aber nicht
fielen .

Unermeßlich blieb immer noch Eure Schuld .
Ihr hattet vollauf den Bedürfnissen der Wit -
wen und Waisen Rechnung getragen : unermeß -
lich war dennoch Euer Verbrechen .

Und trotzdem hättet Ihr Verzeihung erlangen
können : denn unermüdlich ist die Geduld des
Volkes : unendlich groß seine Herzenseinfalt ,

unerschöpflich seine Großmut , seine Fähigkeit , zu
leiden .

Ihr aber , Ihr verrietet sie!
Wo ist die ihnen versprochene Freiheit ? Ist es

die Freiheit . Hungers zu sterben inmitten derer ,
die im Luxus schwelgen? Wo die Gerechtigkeit ?
Versteht Ihr darunter das Armengesetz und das
Armenhaus ? Wo die Sicherheit ? Meint Ihr
damit die Sicherheit , die den Heimatlosen ge -
währt wird ? Wo der Frieden ? Nennt Ihr so
den Frieden des Todes ? Denn abermals be-
reitet Ihr der Sense des Todes eine reiche
Ernte . In Euerem Wahnsinn schafft Ihr noch
grausamere Werkzeuge der Vernichtung . In
Euerer Bosheit und Gottlosigkeit gebt Ihr von
neuem das Bermögen der Völker sür ihren Un -
tergang hin . In Euerer Verblendung sucht Ihr
wieder Eueren Verrat in dem Blute ber Un -
schuldigen zu ersticken .

Ihr verseucht den Himmel mit fliegenden
Flotten der Zerstörung : die bald schlummernde
Städte in Giftdünste einhüllen werden , in einer
einzigen Nacht die beharrliche Arbeit von Jahr -
Hunderten vernichtend , zünidende Bomben schleu -
dernd auf enge Gassen und Gebäude , wo Euere
Lohnsklaven Hausen: tödliche Gase über das
Land ausströmen lassend, ganze Gemeinden dem
Erstickungstod preisgebend .

Kaltblütig mit einer zynischen Herzenskälte
und Ueberlegung , bie aus Euch die Meisterver -
brecher der Jahrhunderte machen, plant Ihr der
Völker Untergang . Mit fieberhafter Geschäftig-
keit schlagt Ihr Tannen - , Fichten - unb Eichen-
wälder ab , die Eueren Plänen dienen sollen, ver -
wandelt Ihr Euere Laboratorien in Mord -
hallen , macht Ihr aus Eueren Chemikern be-
zahlte Mörder . Ihr prostituiert die Wissenschaft
im Dienst des Mordes , die in nie gesehenem
Maße ausgeübte Metzelei erhebt Ihr zur Würde
der Tugend .

Ihr plant Vernichtung mit einer an Schwach-
sinn grenzenden Urteilsfähigkeit . Zerstörung
fruchtbarer Bevölkerungszentren , großer Bie -
nenstöcke der Industrie , Zerstörung der Ernten
nnd alles pflanzlichen Lebens . Die Zielscheiben
Eurer Bomben werden die Wohnstätten derer
sein , die in den Werkstätten , in den Fabriken ,
in den Höfen , auf den Feldern arbeiten .

Im Namen Gottes frage ich Euch: wer und
ivas seid Ihr . daß Ihr diese Dinge tut ? Wo-
her nehmt Ihr Euch das Recht. Gesetze zu
geben , zu regieren , zu verwalten ? Ueberschrei-
tet nicht bisweilen der Gedanke an kommende
Vergeltung die Schwelle Eures Bewußtseins ?
Glaubt Ihr , die Nachsicht der Völker sei gren -
zen los ?

O Ihr Völker , vermeintliche Sieger , aber ge-
meinsame Opfer des großen Krieges . Die höchste
Gefahr Eueres Zeitalters und Euerer Geschicke
naht auf eilenden Flügeln drohender Verzweif -
lung . Rafft Euch auf und erwacht zu der Er -
kcnntnis der nahenden Gefahr , ehe der un-
erbittliche Mechanismus Euch in seiner grau -

samen Umarmung zerschmettert , ehe die Dä -
monen der Furcht und des Hasses Euch zu
Spielbällen der von panischer Angst befallenen
Irrtümer begehenden Regierungen macht, die
beladen sind mit dem verfluchten Erbteil ihrer
eigenen Ungerechtigkeit und Torheit .

Bereinigt Ihr Euch nicht, um die drohende
Katastrophe abzuwenden , ist Euer Untergang be-
siegelt. Ihr Kämpfer im Dienste der Freiheit ,
soll Eueres Lebens Arbeit mit Euch unter -
gehen ? Ihr Helfer der Armen , wollt Ihr die
Hoffnung aufgeben , sie aus dem Sumpfe zu
ziehen ? Ihr Verbesserer der Gesellschaft, könnt
Ihr warten , während Wahnwitzige eine Wild-
nis planen ?

Ihr alle , die Ihr an dem Ausbau des neuen
Staates mitarbeitet , wollt Ihr zusehen , wie er
in der Blüte geknickt wird ? Ihr , die Ihr die
Jugend liebt , wollt Ihr von neuem Eure Kin -
der geopfert sehen?

Erinnert Euch ! sie geboten Euch . Euch der
Sicherheit zuliebe zu bewaffnen . Ihr ergrifft
die Waffen , und heute seid Ihr weniger sicher
denn je . vor ihrem verbrecherischen Wahnsinn .

Wieder befehlen sie Euch , noch teuflischere Was-
sen herzustellen . Während aus den Schmelz -
tiegeln ihrer Laboratorien emporsteigt der
Dunst stinkiger Gase , die brennen und ersticke» :
leichte Gase , die , sich mit der Luft vermengend ,
alles Lebewesen mit Auflösung bedrohen ,
schwere Gase , die , unter die Oberfläche sinkend.
Euch bis in die Eingeweide der Erde verfol -
gen werden . Gifte , die in Probetuben destilliert
werden , Tropfen um Tropfen , deren bösartige
Macht die Knnst eines Cesare Borgia über -
trifft .

Euere Körper , Euere Kinber , Euere Häuser ,
Euere Städte und Dörfer , Euer Heimatland ,
dies sind die Zielscheiben.

Ihr Toren ! schreit nach Eurem eigenen Ver -
derben .

TheaterunöMustk
Im Konzerthaus gab es abermals einen

durchschlagenden Erfolg . Die Autoren Hans
Z e r l e t t (Text > und Hermann Beulten
<Musik ) haben von vornherein alle kritischen
Giftzähne ausgebrochen , indem sie die Gattungs -
Bezeichnung „Operettenschwank " wählten . Hier -
mit umrissen sie selbst die Grenzen ihres Wer -
kes und legten die Einstellungo Dritter klar .
Da die Verfasser nun diese ihre Aufgabe äußerst
geschickt und kundig erfüllten , so stellte sich mit
dem heiteren Stück „Meine Frau — das
Fräulein " ein runder und unbestreitbarer
Erfolg ein . Er war nach den uns vorliegenden
zahlreichen Besprechungen sowohl in der Heimat -
stadt des Komponisten Beulten Baden -Baden ,
als auch in vielen Städten landauf , landab er-
zielt worden : er ist auch in der von unserm riih -
rigen Sommertheaterdirektor S t e f f t e r äußerst

Erste« Blatt
Nach welchem Schlüssel die Papiermarkbeträge
in wertbeständige Faktoren , kurzweg in Gold
umgerechnet werden , das steht noch in VerHand-
lung . Möglich ist die Zugrundelegung eines
Index oder des Dollarkurses oder aber des
Goldankaufspreises der Reichsbank . Mutmaß -
lich wird man zu dem letzteren Wertmesser grei-
sen , zumal die ReichSbank neuerdings ihren
Goldankaufspreis enger dem Dollarstand an-
patzt.

DeutsthesReirk
Am die Goldmarkrechnung.

Berlin , 3 . Aug . (Drahtber .) Gestern hat im
Reichsarbeitsministerium unter dem Vorsitz des
Reichsfinanzministers eine Besprechung mit
Sachverständigen aus Kreisen der Wissenschaft ,
der Praxis und der Parlamente über die Frage
der Veranlagung zur Erhebung von Be-
sitzsteuern auf Grund einer F e st m a r k und im
Zusammenhang damit über die Frage der Ein -
führnng der Goldrechnung stattgefunden .
Die Möglichkeiten , die Voraussetzungen und die
Wirkungen der Einführung der Goldrechnung
auf dem Gebiete der Steuern wurden eingehend
erörtert . Bei der Besprechung , bei der das Für
und Wider sorgfältig erwogen wurde , wurde
schließlich von den Sachverständigen als not -
wendig bezeichnet, zunächst durch Gutachten von
Wissenschaftlern und Praktikern prüfen z"
lassen, ob und in welcher Weise etwa eine Gold -
markbnchsührung und Goldmarkbilanz der
Steuerpflichtigen durchgeführt werden könnte.
Der Reichsfinanzminister erklärte sich bereit ,
diese Gutachten sofort einzuholen und behielt fi«
vor , nach Eingang der Gutachten spätestens aber
in zwei Wochen die Besprechungen fortzusetzen.

Sozialdemokratische Entschließung.
Berlin . 3 . Aug . lEig . Drahtb . ) Die sozial--

demokratische Reichstagsfraktion beendete arn
Freitag nachmittag die zweitägige Aussprache
über die innen - und außenpolitische Lage . Das
Ergebnis der Beratung fand seinen Niederschlag
in einer Resolution Herz , die mit großer Mehr -
heit angenommen wurde und bie den drohen -
den Zusammenbruch der Innen - und Außen -
Politik Deutschlands in erster Linie als Folge
der Passivität der Reichsregiernng bezeichnet.
In dieser Entschließung wird von der Regie -
rung die größte außenpolitische Aktivität gefor-
dert , um unter Aufrechterhaltung der Einheit
der Republik und der Erhaltung des Rbeinlan -
des beim Reiche und der Befreiung der Ruhr
zur endgültigen Verständigung über das Repa -
rationsproblem zu gelangen .

In der energischen Verhinderung aller Sabo -
tageakte unb der radikalen Unterbindung der
Rüstungen der illegalen Organisationen erblickt
die sozialdemokratische Fraktion sowohl eine
dringende innenpolitische , wie eine außenpou -
tische Notwendigkeit . Insbesondere wird ein so-
sortiger Umbau des deutschen Steuersystems für
die Aufbringung der Reparationslasten durch die
Belastung des Sachbesitzes verlangt . Der sozial-
demokratische Parlamentsdienst bemerkt dazu,
die Abstimmung hat ergeben , daß die große
Mehrheit der anwesenden Fraktionsmitglieder
zurzeit keinen Anlaß sah, über die Frage der
Koalitionspolitik eine Entscheidung herbeizu -
führen .

wirkungsvoll inszenierten Karlsruher Erstau ^
führung bei fast ausverkauftem Hause durcv
starken Beifall mit vielen Hervorrufen fämf'
licher leitenden Beteiligten festzustellen. Me
überhaupt in diesem Jahr die Sommeroperet .e
entschieden eine glückliche Hand zeigt .

Einem Malerehepar geht es — wie das tat -
sächlich vorkommen soll — wirtschaftlich rem»
übel . Um der Finanzmisire , die das Glück der
sich aufrichtig Liebenden zu gefährden droht , ein
Ende zu machen, verdingt sich die tapfere Gatn «
als Gesellschafterin in ein reiches Haus . ©*
kann nicht fehlen , daß sich der Hausherr in sie
verliebt . Er hätte auch die hübsche höhere Be-
dienstete als sein holdes Ehegemahl erkoren ,
aber der — was ist natürlicher — als Diener
in den gleichen Hanshalt eingetretene Malers -
mann tritt dem begreiflicherweis« entgegen un»
stellt zur heiteren Lösung d« r auch sonst no»>
unterhaltend verkoppelten Verwechselungshand -
lung nach bekanntem Muster von dem „Fräulein
Josette , meine Frau " alles schlichtend vor -
„Meine Frau — das Fräulein "

. Die Neben-
Handlungen sind natürlich verknüpft und die
Figuren vortrefflich charakterisiert . Ein prä « '
tiges Faktotum und die Köchin bringen den
Humor , ein weiteres Paar die erforderliche
Brautliebe mit obligater Vermehrung der Tanz -
gelegenhcitcn . Die Operette hat zu allem Gute «
noch den seltenen Vorteil , daß sie im dritten
nicht träge verläuft , sondern voll Witz u»o
Laune bleibt , trotzdem man schon längst ganü
„ im Bilde " ist . Die Musik ist schmissig und fle-
fällig , unbekümmert zufassend und daher sosor »
den heutigen Geschmack gewinnend und darum
einschlagend.

Ein besonderes Lob erheischt die Aufführung
und dabei bie wirklich witzigen , von staunen »-
werter Erfindung zeugenden Tanzabgänge . Jni -
mer neue zum Brüllen zwingende Verschlingun -
gen und Figurengemengsel krönen jeweils d>7
flott getanzten Walzer . Shimmies und derie>
Lebensäußerungen einer glücklichen und sorgen
freien Zeit . Das Szenenbilb des ersten Akte»
war als „Atelier " unmöglich , jene der beide «
andern Akte indessen genügend . Als Solisten
unb „Helden " zeichneten sich der unermüdl ' wc
Herr S ch ü t t und Frl . D o r e e aus .
lustige Gegenspieler berückten Herr Steio
und Frl . Steffter die Besucher . In den derv
komischen Rollen exzellierten Frau Lan «? '
Bake unb Herr D a u r e r . Expressionist »̂
karikierend kam Herr S t r a ß e r als Geldkon
sul , einen sympathischen Grafen gab Her
B a h m . Mit Recht wurde auch der KapA
meister für seine gute Orchesterleitung gerufe»'
Herr M ü r l ist . nebenbei gesagt , von Mutte '

feite her ein Karlsruher : er soll aber n 'A,
dessentwegen, sondern seiner sorgfältigen
rassigen Dirigententätigkeit wegen lobend
nannt werden . — Zahlreiche Wiederholung
find dem wirkungsvollen unb erheiternve
Operettenschwank sicher. —
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Kampfansage der bayerischen Sozial -

demokratie.
Vküncheu , 3. Aug . Die Session des bayerischen

Landtages wurde gestern geschlossen . In der
ätzten Vollsitzung gab der Abg . T h i m m na -
? ens der Sozialdemokratie bei der Abstimmung
über das Finanzgesetz eine Erklärung ab , in der

Zustimmung seiner Partei zum Finanzgesetz
wegen der Politik , die das Kabinett Knilling
Erfolge , verweigert werde . Gegenüber dieser
Politik der Unfähigkeit und des Übeln Willens
Leb« es für die Sozialdemokratie nur rücksichts -
l ? sen Kampf . Präsident Königbauer bezeichnete
° iese Ausführungen als schwere Beleidigungen
° ?r Staatsregierung und erteilte dem Abg.
Thimm einen Ordnungsruf . Gegen die Stim -
wen der Linken wurde hierauf dem Finanz -
Gesetz zugestimmt , worauf Präsident Königbauer
°te Sitzung mit einer Ansprache schloß .

Unter dem Druck der Teuerung .
Berlin . 8. Aug . Wie der „Lokalanzeiger " auS

München meldet , versuchten gestern eine An -
?ahl Frauen aus dem Beamten - und Mittel -
ltand beim Ministerpräsidenten von Knilling
wegen der Teuerung und der katastrophalen
Geldknappheit vorstellig zu werden . Der Mini -
!>er empfing jedoch die Deputation nicht , weil
' «r jede Legitimation fehlte . Auf der Strohe
hatte sich eine große Menschenmenge angesam -,
weit. Es herrscht überall große Mißstimmung ,
weil die Geschäfte seit einiger Zeit ihre Waren

Goldmark ausschreiben . Am Nachmittag
Empfing der Handelsminister eine gewerkschast-
• 'che Abordnung zur Besprechung der Geld -
Knappheit und der Teuerung .

Die Lohnregelung im Buchdruckgewerbe .
Berlin . 3. Aug . Unter persönlichem Vorsitz

®' s Reichsarbeitsministers wurde ein Abkom-
wen für das deutsche Buchdruckgewerbe getätigt ,
bas fiir die laufende Woche vom 28 . Juli bis
?• August eine Erhöhung des SpitzenlohneS um
'»sgesamt 400 000 M und für Me Woche vom
*• bis 11 . August eine Erhöhung des Spitzen -
«ohnes auf 2 400 000 .Ä vorsieht . Die Lohnrege -
lung für die Woche vom 12. bis IV . August er»
folftt in der Weise, bah der Svitzenlohn unter
Zugrundelegung deS für den 6 . August sestzu-
Allenden Reichsteuerungsinder zu errechnen ist.
Die Schlüsselzahl wurde mit Wirkung vom
4- August auf 5000 festgesetzt .

Die Löhne der Bergarbeiter .
Berlin . 3. Aug . Die Lohnverhandlungen der" ergarbeter führten gestern zu folgendem Er -

aebniS : Für die Bergarbeiter des besetzten Ge»
wetes wurde eine Lohnerhöhung von 110 Pro -
*ent bewilligt , für das Essener Revier eine
solche von SS Prozent und für die übrigen Be -
jirke eine Erhöhung von SS Prozent mit Wir -' ung vom 2. August .
Gehälter und Löhne der Staatsbediensteten .
Berlin , 8. Aug . lDrahtbericht .) W .T .B , mel -

»et : Die gestrigen Verhandlungen im Reichs -
nnanzministerium mit den Spitzenorgayisationen
° er Reichsbeamten , Angestellten und Arbeiter
Haben zu folgendem Ergebnis geführt : In OrtS -
Nasse A soll der Stundenlohn ohne Ortszulage
'»r den Handwerker für die zweite Augustwoche
£8.500 M, für den ungelernten Arbeiter 45 .600 M.
betragen . Die Teuerungszulage für die Bezüge
°er Reichsbeamten und Angestellten wird auf
] <60 Prozent festgesetzt . Die Frauenzulage be-
'kcigt von diesem Zeitpunkte ab vorläufig 1 Mil -
«ott, die Besatzungszulage 650 .000 A .

Aus der Gewerkschaftsbewegung.
. München , 8. Aug . Die am Sonntag und Mon -
°ag in München vorgenommenen Wahlen der
delegierten zum Verbandstag des Metall -
^rbeiterverbandes ergaben eine kom -
wunistische Mehrheit . Bon den 18000
Wahlberechtigten gaben 6000 ihre Stimme ab.
davon entfielen auf die Sozialdemokraten 2000,"tf die Kommunisten 3900 Stimmen .

Die neuen Eisenbahntarise .
Berlin . 3 . Aug . Der Reichsverkehrsminister

bat d »n Reichseisenbahnrat auf den 14 . August
einer Sitzung nach Berlin einberufen . Auf

°er Tagesordnung stehen folgende Punkte :
Angleichung der Personen - und Gütertarife

°tt die Geldentwertung . 2. Borlage der Reichs¬

Die falkner auf Lmcienköke
Roman von Reinholb Ortmann .

18« ) lNachdruck verboten »

© eil Erika Erichs Eintritt nicht bemerkt hatte ,
konnte er sich ihr behutsam auf den Fußspitzen
Mähern , bis er dicht genug hinter ihr stand , um
£" ch Kinderart seine beiden Hände auf ihre
? ugen zu legen und mit entstellter Stimme zu' ragen :

»Wer bin ich ?"

, "Erich !" rief sie . Daß es wie ein Aufjubeln
futttg , war sicherlich nur ein durch die gelungene
Überraschung herbeigeführtes Selbstvergessen .
Als si« sich jetzt nach ihm umwandte , glühte auch
Ä °n das Rot der Verwirrung auf ihren
-Wangen.
. «Wie du mich erschreckt hast ! Es ist solange
?" > daß hier jemand solche Scherze mit mir ge.
^ eben hat ."

. »Ja . AlleS ist lange her . was wir hier erlebt
^aben . Und wir sind inzwischen ganz andere
^«ute geworden . Hoffentlich werden wir als
wiche besser mit einander fertig als früher .

"

.. Sie schien über die tiefere Bedeutung seiner
Erwiderung nicht ganz mit sich im Reinen . Je -
Unfalls ging sie nicht darauf ein.
..Du also bist der geheimnisvolle Gast , dem

Ehren ich auf Onkel Bernhards Geheiß die
iw nr^t Rosen schmücken soll ? Denn er wußte

och, daß du kommen würdest — nicht wahr ?"

..Natürlich ! Ich bin ja durch allerhöchstes
andschreiben eingeladen . Einfach zu Tisch ge -

h « . Eilend ein hervorragende / Fremder ,er zufallig in den Mauern Tiefenbrunns weilt .M das nicht drollig ?"

bahn über die Zahlung wertbeständiger Per -
sonen- und Gütertarife . 3. Vorlage der Reichs -
bahn über eine Aenderung des Frachtstun -
dungsverfahrens .

Ein deutsch-polnischer Streit vor dem
Haager Schiedsgericht.

Hoog , 8 . Aug . Vor dem ständigen internatio -
nalen Gerichtshof im Haag hat die öffentliche
Verhandlung über die Streitfrage begonnen , ob
Polen berechtigt war , die deutschen Ansiedler und
Pächter aus ihren Stellen zu vertreiben . Polen
ist durch den Grafen Michael Koatworoski und
früheren englischen Generalstaatsanwalt Sir
Ernest Pollok , Deutschland durch Reichsmini -
ster a . D . Dr . Schiffer vertreten . Die Verhand -
jungen werden voraussichtlich mindestens eine
Woche dauern .

*

Aus dem sächsischen Zukunfls-
staat.

Kein Tag vergeht jetzt in Sachsen , so berichtet
die Frkst . Ztg . aus Dresden , ohne die ärgsten
Gewalttaten und Zwischenfälle . So haben in
Aue (Sa .) 15 000 Arbeiter anläßlich der neuen
Lohnverhandlungen in der Metallindustrie de -
monstriert . Unter dem Druck der Masse muß -
ten die Unternehmer einen Stundenlohn von
35 000 . Ä für die Vorwoche und von 70 000 ,Ä
für diese Woche bewilligen , ebenso auch sämtliche
Streiktage bezahlen . Auch im östlichen Sachsen
ist es jetzt zu schweren Ausschreitunge gekom-
men . Ein Gemüsezüchter Fröhlich in Alt -
Lübau hatte seit längerer Zeit arg unter Dieb -
stählen zu leiben und ließ seinen Hof darum
durch seinen Sohn und einen Neffen nachts be -
wachen. Sie erwischten einen Arbeiter als Dieb ,
der mit einem Messer auf sie einstach , woraus sie
ihm einen Schlag mit einem Stock über den
Kopf versetzten . Darauf wurde in Löbau das
Gerücht verbreitet , Fröhlichs Angehörige hätten
einen Arbeiter angeschossen. Eine Horde von
mehreren hundert Menschen brach am hellen
Tage in das Gehöft ein , bemächtigte sich der bei-
den Söhne und des Neffen Fröhlichs , mihhan -
delte sie und schleppte sie fort . Die Menge
drang darauf ins Wohnhaus ein , erbrach den
Schreibtisch und andere Behältnisse und ver -
streute das Geld . Die Söhne und der Neffe
wurden in Schutzhaft genommen, ' im übrigen
griff die Polizei nicht im geringsten
ein . Dem alten Fröhlich gelang es , zu ent -
fliehen . Vergebens suchte er sich Hilfe beim
Oberstaatsanwalt in Zittau und der Amtshaupt -
mannschaft in Löbau : man stellte ihm anheim ,
sich selbst in Schutzhaft zu begeben . Daraufhin
blieb Fröhlich nichts anderes übrig , als den
Reichskommissar für öffentliche Sicherheit in
Berlin drahtlich um seinen Schutz zu bitten .

GaöifckePoUtik
Der 11 . August als gebotener Feiertag .

An die Bezirksämter ist der folgende Erlaß
ergangen : Durch Verordnung des Staatsmini -
steriumS vom 21 . Jnli 1923 ist der 11 . August
(Reichsversassungstag ) in Baden als gebotener
Festtag im Sinne des 8 1 Absatz 1 Ziffer 1
der Verordnung vom 18. Juni 1892, die welt -
liche Feier der Sonn - und Festtage betr . . erklärt
worden . Die Bestimmungen dieser Verordnung
finden auf den 11 . August entsprechende Anwen -
dung . Hierzu wird weiterhin bestimmt : Mit
Rücksicht auf den Stand der landwirtschaftlichen
Arbeiten können solche Arbeiten einschließlich
der Gartenarbeiten im Falle der Dringlichkeit
allgemein ohne Erlaubnis vorgenommen wer -
den . Für industrielle Betriebe kann das Be -
zirksamt beim Vorliegen besonderer Gründe ,
insbesondere bei starker Geschäftshäufung , die
Arbeitsleistung auf besonderen Antrag hin ge -
statten .

Aus Vaöon
Fürsorge für Sozialrentner und Kleinrentner .

Amtlich wirb mitgeteilt :
Die Gemeinden werden erneut darauf hin -

gewiesen , daß die Auszahlung der Sozialrenten -
Unterstützungen auf Grundlage des Gesetzes
vom 7 . Dezember 1921 ( 29. Juli 1922) mit tun¬
lichster Beschleunigung zu erfolgen habe.

„Ich finde , daß es sehr schön ist , Erich ! Ich
kann dir nicht sagen , wie glücklich ich darüber
bin ."

„Ich hätte es dir voraussagen können . Alles
Geschehen in der Welt vollzieht sich auf Grund
unabänderlicher Gesetze . Daß zwei Leute , wie
der Vater und ich einmal wieder zusammen -
kommen mußten , war von vornherein außer
allem Zweifel . Aber mit unzeitigen Sentimen -
talitäten lieh es sich nicht erzwingen . Hüben so
wenig wie drüben . Gut Ding will Weile haben .
Sollte das nicht am Ende auch für uns beide
zutreffen , Erika ?"

Sie beschäftigte sich ^ angelegentlich mit der
Rosenfülle in ihrem Körbchen.

„Ich weiß nicht — Aber das Schlimme
ist, daß du zu früh gekommen bist. Außer mir
ist überhaupt niemand zu Hause ."

„Der Vater ist ausgegangen ? Kann er sich
das denn schon wieder zumuten ?"

„O , er behauptet , ganz gesund zu sein. Nach-
dem er den Sanitätsrat zum zweiten Mal ver -
abschiedet hat , will er überhaupt nichts mehr
von einem Arzte wissen. Aber mir ist doch ein
wenig bange , daß er sich zuviel zumutet . Er
wollte nämlich zu Fuß in den Ort hinunter .

"

„Bis nach Tiefenbrunn ? In besonderer Ab-
ficht?"

„Ja . — Er wollte Herrn Dr . Germering
einen Besuch machen. Wenn ein anständiger
Mensch einem andern Unrecht getan hat , sagte
er , darf er nicht nach Altersunterschieden oder
nach etwaiger körperlicher Mühsal fragen , so -
bald er Gelegenheit hat , es wieder gut zu machen.
Hier gehört sichs . daß ich den ersten Schritt tue . —
Und er ließ sich nicht davon abbringen ."

„Es steht ihm ähnlich. Aber es ist auch ganzin der Ordnung . Der andere hätte auch , wie ichs
ihn kenne , den ersten Schritt schwerlich getan ."

Aus verschiedenen Teilen des Landes gelangen
Klagen an das Arbeitsministerinm , daß die ge-
währten Unterstützungen zu gering seien, oder
die Nachzahlungen zu spät erfolgten .

Die schnelle AnPassung der Notstandsunter -
stützung an den Bedarf der Unterstützten wird
freilich durch die katastrophale Geldentwertung
sehr erschioert, da die erforderliche Neufestsetzung
der Unterstützungen für die Gemeinden eine ganz
außerordentlich groß « Verwaltungsarbeit be-
deutet , deren pünktliche Erledigung Zeit bean -
fprucht . Immerhin ist es auffallend , bah die
Klagen nicht sowohl aus den großen Gemein -
den mit zahlreichen Sozialrentnern , sondern
'oft genug aus kleinen ländlichen Gemeinden
stammen , in denen , weil die Verhältnisse der ein-
zelnen Rentner wohl bekannt find , die beschleu-
nigte Nachzahlung ohne gröhere Verwaltungs -
arbeit vor sich gehen könnte . Dah angesichts der
ungeheueren Teuerung nnd der schwierigen Lage
der Sozialrentner diese Beschleunigung eine
ernste Pflicht der zuständigen Stellen ist , sei hier -
mit nochmals hervorgehoben .

Das hier für die Sozialrentner Gesagte gilt
in gleicher Weise für die Kleinrentner , die aus
Grund des Reichsgesetzes vom 4 . Februar 1923
Unterstützung beziehen . Die Lage dieser Unter -
stützungsbedürftigen ist in keiner Weife leichter
als die der Sozialrentner . Auch hier muß in
strengster Pflichterfüllung snr die beschleunigte
Erledigung der neuen oder laufenden Anträge ,
sowie vor allem auch der Nachzahlungen Sorge
getragen werden .

Ein internationaler Friedenskongreß
in Freiburg .

t . Freiburg i. Br .. 8 . Aug . Vom 4 . bis 10 .
August findet in Freiburg ein internationaler
Friedenskongreß , der dritte seiner Art . statt .
Die Initiative zu diesem Kongreß geht von dem
Franzosen Marc Sanguier aus , einem Katholi¬
ken . der aber keine konfessionelle Bewegung im
Auge hat . sondern den Zusammenschluß aller
Parteien , Konfessionen und Völker zu friedlicher
Zusammenarbeit zum Zwecke des Wirtschaft-
lichen und sittlichen Wiederaufbaus anstrebt .
Das Programm ist internationale Friedens ,
aktion . schiedsrichterliche Austragung von Strei -
tigkeiten und Herstellung eines wahren Völker -
blindes . Wenn auch die Anhänger Sanguiers
sich in der Hauptsache aus Katholiken zusammen -
setzen , so hat sich doch eine ganze Anzahl von
Persönlichkeiten anderer Weltanschauung für
den Kongreß angemeldet . Dieser wird am mor »
gigen Samstag mit einer Begrüßungsfeier ein -
geleitet . Am Sonntag finden im Freiburger
Münster und in einer protestantischen Stirche
Gottesdienste für den Frieden statt . Montag ,
Dienstag und Mittwoch sind die eigentlichen
Sitzungen mit öffentlichen Vorträgen am
Abend . Donnerstag beschließt ein feierliches
Reutti «"" , zelebriert durch den Erzbischos von
Freiburg . für alle Toten des Weltkrieges den
Kongreß .

Verbandstag badischer Schreinermeister.
= Pforzheim , 8 . Aug . Vom 28 . bis 30 . Juli

wurde hier der 12. Verbandstag deS Lanbesver «
bandes der badischen Schreinermeister abqehal -
ten . Die Hauptversammlung , der eine Sitzung
der Innungen vorausging , wurde in Anwesen -
fielt von Vertretern der Behörden im „Brau -
hauSkeller " durch den Verbandsvorsitzenden
W ö r tz eröffnet . Dem Verband gehören jetzt
80 Innungen an , der Gefamtmitgliederstand be-
läuft sich auf 1182. Neben dem lohnpolitischen
Gebiet war der Verband auch aus wirtschasts -
und sozialpolitischem Gebiet tätig . Nach einem
Vortrag von Bibliothekar Lohr lLandesge -
werbeamt Karlsruhe ) über die „Notwendigkeit
der wirtschaftlichen Organisation im badischen
Schreinerhandwerk " wurde die Gründung einer
Zentralgenoffenschaft für das badische Schreiner -
Handwerk beschlossen . Die seitherige Vorstand -
schast wurde einstimmig wiedergewählt . Nächst -
jähriger Tagungsort ist Heidelberg .

*
^ Freiburg i. Br . 3. Aug . Vor einigen Tagen

ist eine Radfahrerin mit einem Personen -
kraftwagen . der in die Schloßbergstraße einbog ,
zusammengestoßen . Sie wurde vom Rad ge-
schleudert und geriet unter den Wagen . Sie
erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß sie in
der folgenden Nacht, ohne das Bewußtsein wie-
der erlangt zu haben , gestorben ist.

„Natürlich hat du bereits mit dem Doktor ge -
sprochen?"

„Ich habe mir 's , wie du dir denken kannst,
nicht nehmen lassen, ihn aus seinem schauerlichen
Kerker , der übrigens dank der Humanität des
Amtsrichters Eberty lein recht erträgliches Zim -
mer gewesen war , selbst abzuholen . Seine Ent -
lassung verzögerte sich ja um einige Tage , weil
er selbst den Wunsch geäußert hatte , daß vorher
auch die letzten Unklarheiten beseitigt sein sollten .
Im Großen und Ganzen hat er ja bei der- Ge-
schichte erstaunlich viel Glück gehabt . Wer weiß ,
ob sich ohne das bereitwillige Geständnis dieses
Brandt nicht immer noch einige Schwierigkeiten
ergeben hätten "

„Mir graust , wenn ich an diesen Mann denke.
Daß ein Mensch so schlecht sein kann !"

Erich war ernst geworden .
„Nicht zu hart , liebe Erika ! Ich glaubte

überhaupt nicht>an eigentlich schlechte Menschen,
so wenig wie ich an eigentlich gnte glaube . Ich
glaube nur an kluge oder dumme , an glückliche
oder unglückliche. Und der Mann in der Tiefen -
brunner Apotheke der sich jetzt selber zu richten
müssen glaubte , gehörte wohl sein Lben lang zu
den unglücklichen . Um ihn erbarmungslos ver -
dämmen zu dürfen , mühten wir wohl erst ein-
mal ein paar Stunden lang in seiner Haut ge-
steckt haben . Mir . das gestehe ich offen , mir tut
er leid , obwohl ich ihn nie gemocht habe - Und
es hat mich gefreut , dah Germering , als man
ihm seinen Tob mitteilte , noch wärmer und mit -
fühlender über ihn gesprochen hat .

"

»Hast du auch davon gehört , daß gegen den
Sanitätsrat ein Verfahren wegen Anstiftung
eingeleitet werden soll ?"

„Daraus wird kaum etwas werden . Die An -
Haltspunkte sind, juristisch betrachtet , zu schwach.
Es tst mir nicht einmal recht verständlich , wie

Mr . 218 . Seite ?

X Freiburg 8. Aug . Der Voranschlag
der Stadthauptkasse Freiburg für
1923 balanziert mit rund 11285 Mill . Mark Ein -
nahmen und Ausgaben gegen 2215 Mill . Mark
im Jahre 1922. Das Elektrizitätswerk soll nach
dem Boranschlag einen Erlös von ungefähr
555 Millionen abwerfen , das Gaswerk einen
solchen von etwa 186 Mill . , während die
Straßenbahn einen voraussichtlichen Zuschuß
von 360 Mill . nötig hat . Einen sebr erheblichen
städtischen Zuschuß von 600 Mill . Mark braucht
auch wieder das Stadttheater .

r . St . Georgen i. Schwarzwald . 3. Aug . In
der Nähe von Fohreubühl ist der Fabrikarbeiter
Gebhard D i e t e r l e von hier erhängt auf -
gefunden worden . Der 44 Jahre alte Mann
hatte sich am vergangenen Sonntag infolge von
Familienzwistigkeiten aus seiner Wohnung mit
dem Bemerken entfernt , daß er nicht mehr
zurückkehren wird . Er hinterläßt eine Familie
mit 4 unmündigen Kindern .

d. Furtwangen . 3 . Aug . Am Montag wurden
hier in der Breg zwischen den Furtwänglerschen
Uhrenfabriken und der Schönenbacher Grenze
eine sehr starke Fischvergiftung fest-
gestellt. Man sah in großen Mengen tote Fische
flußabwärts treiben , die dann abgefangen wur -
den . Der Schaden , den der Pächter des Fisch-
wassers erleidet , geht in die Millionen . Die
durch die Gendarmerie eingeleitete Unter -
suchung wird ergeben , ob Fahrlässigkeit oder
Absicht bei der Vergiftung vorliegt .

= Reichenau . 8 . Aug . Als am Mittwoch vor -
mittag ein orkanartiger Sturm über den Unter -
see brauste , kreuzten ein Reichenauer Fischer
und ein Kurgast in einem Segelboot auf der
Höhe zwischen der Insel und Mannenbach .
Plötzlich erfaßte eine heftige Böe , die nicht mehr
pariert werden konnte , das Boot und kippte es
um . Um die beiden Insassen zu retten , eilte
ein mit drei Reichenauern besetztes Motorboot
herbei , allein dieses stieß im Sturm auf das
treibende Segelboot und kenterte selbst , so dah
nunmehr fünf Personen in den Wellen um ihr
Leben kämpften . Auf die verzweifelten Hilfe -
rufe eilten dann von allen Seiten Motor - und
Fischerboote herbei , und es gelang glücklicher-
weise, alle Verunglückten , wie auch die beiden
havarierten Boote ans Land zu bringen .

Mannheim , 3. Aug . Gestern spät abendS
stürzte sich eine 16jährige Verkäuferin vom
Gangfenster des 3 . Stockwerks ihrer elterlichen
Wohnung in selbstmörderischer Absicht in den
Hof, wobei sie schwere Verletzungen davontrug .
Der Grund zur Tat sollen Familienzwistig -
leiten sein . — Vorgestern ertrank beim Ba -
den im Rheim der 21jährige Schmied Friedr .
Schulze aus Neubrandenburg .

X Heidelberg , 3. Aug . Gestern vormittags
11 Uhr , wurde in der Nähe des Staatsbahnhofes
Wieblingen der verh . 59 Jahre alte Strecken -
arbeiter Ballack durch eine rangierende Ma .
fchine überfahren und ge t ö t e t. Es liegt Selbst¬
verschulden vor .

— Schwankenrcuthc (b . Stockach) , 8. Aug . Der
Bremser Martin , der von einem Eisenbahn -
wagen heruntergeschleudert und überfahren
wurde , ist jetzt seinen schweren Ver -
letznngen erlegen .

Kus NachbarlSnöern
g . Herreualb , 3 . Aug . Unser Kurort steht zur -

zeit im Zeichen der Hochsaison. Von den Ver -
anstaltuugen der Kurverwaltung sind als be¬
sonders erfolgreich das Gastspiel der Karls -
ruh erSommer - Operette mit dem ent -
zückenden Wiener Singspiel „Brüderlein fein"
von Leo Fall zu nennen , wobei die Damen
Lange -Bake und Edith Steffter sowie die Her¬
ren Steffter und Felix erfolgreich mitwirkten .
Für den Monat August ist außer Gastspielen
des Wildbader Kurtheaters unter anderem ein
dreitägiges A u t o m o b i l t o u r n i e r mit Fest¬
lichkeiten aller Art in Aussicht genommen .

Satvrin gegen Nervenschwäche , Erschöpiungs -
JOiljrill zustände , sex . Neurasthenie ein an¬
regendes und kräftigendes Yohimbin -Horrnon -Präparat
der Akt .-Ge«. Hormona , Düsseldorf -Grafenberg . Fach¬
ärztlich begutachtet und sehr empfohlen . Prospektegratis .
Erhältlich in Apotheken ! Stets vorrätig in Internationale -,
Kronen -, Hof -, Sonnen -, Hirsch - und Stadt -Apotheke .

das Gerücht entstehen konnte . Der Gerichts -
schreiber mutz wohl geschwatzt haben - Hier in
Tiefenbrunn schwatzt eben alles ."

„Hältst du auch den Sanitätsrat nicht für einen
schlechten Menschen ?"

„Nein , ich halte ihn nur für dumm . Wobei
ich nicht unterlassen will hinzuzufügen , daß die
Dummen immer die Gefährlichsten sind Schon
ihretwegen können wir zu unserer Sicherheit
die iyesängnisse nicht entbehren .

"

„Er soll ja auchdie Absicht haben , Tiesenbrunn
zu verlassen und zu feiner verheirateten Tochter
an den Rhein zu ziehen .

"

„Sehr vernünftig . Dann wird in Tiefenbrunn
also Platz für zwei neue Aerzte werden . Daß
auch Germering die liebenswürdige Einwohner¬
schaft gründlich satt hat , kann man ihm kaum
verübeln . Wennschon ich fürchte , daß er es
an -derswo nicht besser findet .

"
„War es nicht ein wundersam glücklicher Zu«

fall , daß wir hier die Arznei noch aufbewahrt
hatten , die der Onkel damals wegen ihres fchlech-
ten Geschmackes nicht hatte weiter nehmen
wollen ?"

Erich schüttelte den Kopf.
«Du meinst , weil dadurch der Nachweis er -

bracht werden konnte , daß ihr wirklich eine Dosis
Baldrian beigemischt worden war ? Ich wollte ,
sie wäre nicht mehr vorhanden gewesen . Zu
Germerings Rechtfertigung hätte es dieses
letzten schlagenden Beweises für Eignes Schuld
nicht mehr bedurft . Und schon um Achims wil -
len hätte ich gewünscht, daß uns wenigstens die
Möglichkeit eines Zweifels offen geblieben wäre -
Aber wo ist er denn ? Und wo ist Gerda ?"

„Sie wollten den Vater natürlich nicht allein
gehen lassen und ihn ivcnigstens bis an das Ende
des Lindenweges begleiten . Ich denke, dah sie
mit ihm zurückkehren werden .

"
„Der Justizrat ist abgereist ?"

(Fortsetzung folgt.!
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Karlsruhe
Metzplatz

Telephon 5007

Das grSfzte und schönsteUnternehmen , welches seitMenschengedenken hier gastierte !

Eröffnung
Donnerstagemz,g

in Europa existierender

Die besten Artisten vom
Zirkus und Variete! August 1923

Ihrpakbttd
erkalten Sie IlbncllstenS
im Pbotoar . Atelier .

Herrenltrake S8.

Das « uswanderunasivesen betr
Ernst Zwerg , Inhaber des Bankgeschäites

Karl ^ ötz in Karlsruhe , Sebelstrahe 11 . wurde
„ emäk 8 >1 des Rcichsnesctzes vom 9. 3unt 1897
über das ? iuswanb »runasivesen beute die Erlaub -
niS erteilt , beider Beiörocrunn von Auswanderern
nach aunerdeutschen Landern als Agent der „ Royal
Mail Steam Packet ^ omvano in London " durch
Vorbereitung , Vermittlung und Abichlug von Be -
iörderungoverträgen gewerbsmähig mitzuwirken ,
Tie Erlaubnis berechtigt zum Geschckttöbetrieb im
Amtsbezirk Karlsrulie . _

Karlsruhe , den 1. August 1923. O .Z . 74 .
Badischea Bezirksamt . — Pottzeidirettio « .

« tränen - und Bauflucht «« » ««» .
Der Stadtrat hier bat die Feststellung der

Straßen - und Bauiluchte » iür die Wobnungs -
siebeluna an der Daxlanderstrahe beantragt .

? as Nähere ergibt sich aus dem Plan , der nebst
Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang aus der Kanzlei
des städt . Tieibauamts zur Einsicht ausliest .

Karlsruhe , 2 . Aitguit 1923 . O .- Z . 71.
Badisches Bezirksamt Abt . III .

Bekanntmachung.
Zur Behebung der Zalilunasmittelknapoheit

wurde der iltasctiincnsabrik Haid & Neu A .- G . in
Karlsruhe vom Minlsterliim des Innern die Aus -
gäbe von Gutscheinen genehmigt . Sicherheit iür
die Gutscheine ist durch Hinterlegung bei der
Badischen Rank geleistet . .

Es wird ersucht , die Gutscheine in Zahlung zu
nehmen . O .-Z . 73 .

Karlsruhe , den 2 . August 1923.
Badisches Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Samstag , den 4 . August , abends 8 —lO '/a Uhr :
Konzert des Musikvereins Karlsruhe . — Sonntag , den 5, August,
vormittags 11 — 12 Uhr : Freikonzert . Nachmittags */24— 6 Uhr : Große ®

Konzert . Abends 8— 10 -/s Uhr : „Opernabend ".
Orchester des Tages : Musikrerein Karlsruhe .

Montag , den 6 . August , abends 8 —10'/a Uhr beim Schwarzwaldhaus «
, . tin Abend im Hochland "

Harmoniekapelle und Volkstrachienverein(Schuhplattler).

Fasanengarten
Sonntag , den 5 . August

nachmittags 2 Uhr

Entscheidungsspiel

Wir haben unserem
Unternehmen in eigenen
Räumen eine

Herrenstraße 11 Telephon 2502
Ab heute

Das Schicksal
einer Milliardärstochter

Drama in 6 Akten von Max Neufeld .
In den Hauptrollen

Dora Kaiser , Hans Rhoden.
Die Perle

L des Warenhauses .
Lustspiel in 2 Akten. M

gegen

Mitgliedskarten werden auf
dem Platze ausgegeben .

angegliedert und sichern
unseren Kunden eine
reelle , prompte und zu -
verlässige Bedienung in
allen Fällen zu .

Voranzeige :
K. F. V.«Platz <

Sonntag , den 12 . August
Entscheidungsspiel

Der lausenden Ablesungs - und Einzuasperiode
(Juli > sind folgende Preise zu Grunde gelegt :

1 cbm Oiaö sür Leucht - , Koch- u . veizzwecke \ AftUOJt
1 cbm Gas sür Krastzwecke . . . . . . 117IMI. //
1 Kwst Strom für Sicht bis zu 8000 Kwst 21MNM»M
\ Kwst Strom für Straft bis zu 3000 Kwst 17U00 .1
Xrcppcnhauäbctettdjtttng : Schaltuhr -

miete monatlich 24000 .^
die 1K kerziae Glüblamve monatlich . . 24000 .*

P «- -,s «t>algIt, » lamvcn in Kellern und
Dachkammern monatlich lur die Glüh -
lamvc und Kerzenstärke . . .. ■ . . • 1500 .*

Kleintranssormatvrrn für Läutewerke
und Türössner monatlich iür 1 Watt
Eigenverbrauch 10000 .*

ztiiÄ .
"

Waa =, TO
*
n » er =

'
u nd Elettrizitiitsamt .

dtOSDung Oer vrelse für rationiertes Brof.
Infolge weiterer Erhöhung der Arbeits - und

ksuhrlöhne , sowie der sonstigen Unkosten treten ab
Samstag , den 4. ds . Mts . solaende Preise
in Kratt

^ Gramm - Brot . . M 10400.—
eilt 75U Gramm -Brot . . Jl 5200 .—
500 Gramm Brotmehl . . .* 2650.—

Der Oberbürgermeister .

Breite für martenfreie Bntfroaren
ab ZamStaa . den 4. August 1023.

80 Gramm Wasserwect M 8000.—
250 «» ramm Weisjbrot M 24000 —
400 Gramm Halbweißbrot Ji 28000 .—
500 Gramm Kornbrot * Jl 82000 .—
Salzweck . Brezel usw . • Jl 4000 —

» reie Aäcker - Znnung Karlsruhe .

Erbprinzenstrane 4 .
Tel . 151 U. 113« .

Abonnenten
kaust bei Inserenten de?
tkarlsrnlier Tagblatts .

Stadl . Konzerlhaus -
Leitung : Direktor Adalbert Steffter.
Heute Samstag abends 7 1/2 Uhr

Meine Frau — das Fräulein .

Morgen Sonntag [aj Vorstellungen [j ]
31/2 nachmittags 3 ' lz Uhr

UV zu ermäßigten Preisen "VS
Einmalige AuffUhrung

Briiderlein fein .
Altwiener Singspiel In 1 Akt von Leo Fall .

In Szene gesetzt von Direktor Steffter .
Vorher :

Bunter Teil .
Mitwirkende: Lotte Lange -Bake , Edith Steffter

Direktor A. Steffter , Kurt Schutt .
Sonntags findet Kartenverkauf nur an der Konzerthau**
kasse von 11—1 Uhr und ab 2 l 2 Uhr ununterbrochen statt.

Abends T1^ Uhr
Meine Frau — das Fräulein .

Montag , den 6 . August , abends ?>/, Uhr

Die FörstercHristel
gleichzeitig auch für Mitglieder der Volksbühne U 6»

Dienstag , 7 . August und täglich abends 7ty2 Uhr

Meine Frau — das Fräulein .

Sonntag , den 19. August

Friedrichshof
Sonnlag , den 5. August ,

sowie jeden Sonn - und Feiertag
erstklassige

Künstler -Konzerte
Anfang 4 u . 7 Uhr . Eintritt frei ,

ff. Küche und Keller .
Georg Dachs .

Gummi - Betteinlagestoff
empfehlen

Badische Gummi - und Packungs - Industrie
Schöffler & Wörner

Karlsruhe , Amalienstraße 15 . Telephon 3021 u . 3321 ,

X ac I . Lichtspiele
n « I — Waldstraße . —

Ab Samstag bis Freitag :

Alt-Heidelberg .
Filmschauspiel in 6 Akten nach W. Meyer-Förster
mit Uraufführungsrecht der Musik von Marc Rolland .

Oesanglich und musikalisch illustriert .
Freier Eintritt kann nicht gestattet werden .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

K.trlstrdBell K & rlsruh ? KarlstraBell

Tnlnfnn • Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 , 4393
I BIBIOn . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Verlaufen
hat sich gestern et » beut -
scher Kurzhaarvintscher
( Schnauzer ), rauh , auf
den Namen Max hörend .
«'Segen Belohnung Ama -
lienstratze 25a Laien ab¬
zugeben Bor Ankauf
wird gewarnt .

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilhaft im Farbenhaus
Waidstr . 15y b . Colosseum .

1. 8.
EiB. Meyer & Co . 700
Elberf . Farben 3500
Elekt . Lieferg . 1000
„ Lichtu .Kraft —

Els .Bad .Woll . . 900
J . Elsbach & Co . 1600
Email . Ullrich . 1C00
Erdmannsd . Sp. —
Erlanger Bwsp . 1600
Ernemann . . . 700
Eschweil . Bgw . 8000
Essen Steink . . 150C0

Faber Bietst . . 1500
Fahlb .List & Co. 1300
Falkens t. Gard . —
Fein JuteSpinn . —
Feldmtthle Pap . 1200
Feiten & Guill . . 4400
Filt .Masch .Enz . 5200
Flöth . Masch . . 1200
Frankonia . . . 850
Frellstedt Zuck . 420J
Friedrichshall . 5200
Frister 850
Fuchs Wagg . . 1000

CJaggenau Eis . 1200
Ganz , Ludwig . 700
Gebh . & König -
Gelsenk . Bgw . 11000
Gelsenk . Gußst . —
Gensch . Waffen 2500
Germania Zern. 2C00
Ges. f. el . Unt . 1450
Gildemeister . . 4200
Girmes Samt . 1900
Gladb .Textil . . 985

„ Woll . Ind . —
Glasm . Schalke -~
Gleuzig . Zucker 4400
Glocken stahlw . i1200
GoedhardtGebr . 800C
Goldschm . Ess . 3300
Görlitz Wagg . 15C0
Goerz C . G . . . 1200
Gothaer Wagg . 1500
Greppin - Werke —
Grevenbroich . 1600
Gritzner . . . . —
Geb. Großmann 930
Grün &ßiltinger —
GruschwitzTex . 900
Hackethal Dr. 950Halle Masch . . 1990Hammersen Sp. 1
Hannov . Mascn . _
Sa^ iê g

; 2 | 88
& r?

e
B
r
^ !

8
: 3000

Brück . 8t . 3000
Sarpen Bgb . . . 1 <}75Hartm .Maach. . oonn
HcckmanDuisb .
Heüm . Immob . idfin

1. 8. S. 8.
Union Chem .8t . 950 —-
CJnionw . Masch. 1900 1750
Onterh . Spinn . - -

yalpiner Pap . 1100 1000
Ver.Bl.Fkf .Gum 1100 1190
Ver. Ch. Charlb . _ 15Q0
« Utooh.Kiekel 4000 3LO0
„ Glänzet . Elb . 8 40ü 6250
» Schi . Gotha . 90Ö 960
• Juto 3500 3800
„ Met. Haller. 1400 1B50
» Pinsel . . . . — J —
„ 8chmirgelfb 6000 —

y .BemeisWs»i«l» 550 620
Ver . Ultramar . 2500 200Ö

Stahl Zypen
Viktoria -Werke 900 975
Vogel Draht . . 850 730
Vogt. Masch . St . 779 625

„ Tollfabrik 800 900
Vorw.Bielef .8p . — i —

Wand .-Werke . 3800 3800
Warst . Grube . 350O 3000
Waas . Gelsenk . 1700 2600
Weg. & Httbner 200 —
Wernsh . Kamg . 1000 1400
Weser Wft . . . 2850 2300
Wesleregeln . . 45ÖO 3800
Westfelia Eisen 1400 2100
Wfl . Dr . Hamm 3C00 2000
WÜ. Eis Lgdr . 2500 22C0
Westf . Kupfer . 1600 1700
Wiek. Zement . 2500 2500
Wieler & Hdtm . - j -
Wiesloch Ton . 150 ® 1300
Wilhelmsh . E . — II
WissenerMetal ! 2000 2500
WittenerGuBst . 2800 3ö00
Wittkop Tiefb . 1400 1900
#»lf Magdeburg-B. 2250 2350

Meitzer Masch . — 4500
Zellstoff-Verein 900 500
bellst . Waldhol 1400 1450
^immermswk . . 600 500
Zwickau Masch . 800 I 800

Kolonial werte .
O. Ostafr . Ges. 3000 13000
\Teu-Guinea . . . 1900 1750
South West . 495 ^

"»tavi -Minen . . 12000 12505
Salitrera . . . 6500 «. 6600 "
■iloman Salpet . |3100 3100
SüdseePhosphat 4500 6000'omona | — ! rl
Otslh . Petrol . . 350O 3600
Dtsch .Kolonial -

anteile . . . . _ —•
^ aoko 560 530

Rh. Wsif . Klkw .
» Westf .Sprst .

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
RiebeokMont . .
Riedel chem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &Schn .

Wagdebg .Mtthl .
Maurus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf. Braunk .
MarienhüttebK
Markt & Knhlh
•Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Menlth. Tttllfab .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix k Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrz
Nept. Schiffsw
Niederlaus. Kehle;
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
Nordd . Steingui
„ Wollkämm

Nürnb .Werk W

Obersch .E .B .B
w Eisen Car.
_ KokswerK

Oelking -Stalil
Opp . Porti . Zern,
Orenstein • • •
Osnabr . Kupfe :
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Bet. u . Monierb.
Bielef. mech . W .
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Goß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brechw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Be8igh. .
Bremer Linol . .
n Vulkan . . .
* Wollkamm . .

Buderus . . . .
Buöch Optisch .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw. .

Caim - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh, .
» Heyden . . .
„ Weiler . . .
„ Ind .Gelsenk .
„ Werk Albert

Chiliingworth .
Concora . Spinn .
Cröllwitz Papp.

Daimler . .
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl. Tel . .
w Lux . Bgw . .

Ddch.Eb .3ig . Br
n Erdöl . . . .
„ Gußstahl . .
r Kabeiw . L. .
_ Kaliwerke .
» Kunstleder .
n Masch . . . .
n Schachtbau .
N Spiegelglas .
r>Steinzeug . .
« Ton u . Stein

Dtsch . Wollw . .
n Elsefihdlg . .

Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren . Metall .
Darkopp . . . .
Dttss. Eisenbed .
Dü8seld. Masch.
Dynamit Nobel

Egestorf ! Salz"Eintracht Brdb .
^isenb . Verk.
Ri .̂ eng . Velbrrl
Eisen Matthes .
Eisenw . Kralt .

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
^ll̂ vkenreul.
H &ttw .Niedsch .

2500
950

11800
1750
1250

2190
12000

775
3400
800

1600
3000
2600

Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf. Nch.
Rütgerswerke .
Hachsenwerk .
^ ftchs. Thüring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
3arotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Scherine chem.
Schieß Masch. .
Schles. Bgb . Zk.
n Textilwerke

Schneider Lpz. .
chöller Eitorf .

Schriftg . Off b . .
Schub & Salzer
ichuckert Nbg .
^chuhf ."Herz . .
Schwelmer Eis.■teebeck
■5egal . Strumpf .
Sieg .-SoL Guß .
Siemens el .Bet.
iemens Glas .

Siemens Halske
■»imonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .

tadtb .-Hütte .
Uahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . ,
^töhr Kammg . .
Stoewer Nahm ,' tolb . Zink . . .
trals . Spielk .

Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .'ecklenbg . Wff.
elefon Berlin .
erra A. G. . . •

TeutoniaMisbg.
hale Prior . .
Iiome , Friedr . .
hörl . Oelf. . . .
hür . Salirien
ietz , Köln . . .

t' üllfab . Flöha ,

Jlse Bergbau .
Jeserich Asph . .
Jüdel Eisb . Sig.
lunghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch .-.
Karlsr . Masch . .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
KlöcknerWerke
C. H. Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schüle .
Kollm . & Jourd
Köln -Neuessen
Köin-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met
Kruschw . Znck .
Kflppersbusoh .
Kyttn . Hütte . .

6200
675
900

1700

1900
1600
3700

1150
10500
1600

875
2800
4000
12000
2150

1300
1400

2500

6500

600

6190
700
950

16C0

1950
2150
34ÖÖ
10ÖÖ
10500
1400

1150
1295

13100

2600
1500
1500
4200
1800

900
2500

3600

10000
3490
1350
1500
1350
5000
2000
1350

800
785

1200
1900
1250

2300
850

2400

4C00
14000
2800
5500
1200

Schlffhhrts -Werte .
Argo -Akt I — L -
D . AuBtral.-Äkt . 5000 6000
Hapag -Akt . . . . 5600 4950
H . Sudam .-Akt . 7100 6800
Hansa -Akt . . . . 3200 3000
Nord-LloydAkt . 1550 1495
Ver. Elbe -Akt . 1450 11350

Itank -A ktien .
Bk . f . el . Werte 2000 12000
Banner B .-Ver. 560 500
Berl . Hand . Ges. 7200 5500
Brasil . Bank . . 10000 10COO
Commerzbank . 900 1125
Danz . Priv . Bk . 1600 11300
Darmstdt . Bk. . 1500 ll27o
D. Asiat . Bank 9000 18200
Deutsche Bank 19C0 1850
D . Uebersee -Bk . — 20000
Disc . -Komm . . . 2850 2925
Dresdener Bank lOhO 11300
Ess . Cred.-Anst . 550 goo
Goth.Cred. G.Bk. 20C 140
Leipz . Cred .-A . . 580 600
Lux . Intern . B. — —
Miiteld .CrcOitb. 525 450

Panier A.-G.
PhOnix Hütten

und Bergbai
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Plauen Spitzel
PBge elektr . .
Polyphon Wrb
Preußengrube

Rathgeb .Wag !
Rauchw .Walte
Ravensb .Spini ;
Kelchelt Metai
Reisholz Papie
Reifl & Martin
Rheinfeld Krn '
Rhein . Braun .
„ Chamotte

Rhein. El. «Müh
_ Metailw . •

Rhein . MObelp
kt' il. !>»" . II«« -

„ Spiegelgl :-
„ 6tahlwerki ;

1350
725
850

1350

14ÖÖ0
il300
i12000
2400
2200
1650

1900
850
800

1865

10000
1600
1700
2700

1725

2100
5800
3500
2500
1100

1050
4700

2500
1800
10300
1350
4400
5600
6250
1850
2000
2000
4000

900

4700

2500
1300
9500
1500
4400
5800

210P
1500
15CC
6000

950 Kohlenw.Anl.Bidinw.
laMin«. Anl. GroSkr.

ü. lunbüM . .
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Mrlsrudsr
lAus der Sitzung vom 1. Angust )

Aersaffungsfcier . Zur Feier öer vierten Wie-
verkehr des Tages , an dem dem deutschen Lolke
leine heutige Verfassung gegeben wurde, ver-
^nstaltct Stadwerwaltnng Samstag , den
Jl . August d . I . im Stadtgarten bei gutem Wet-

drei der Bedeutung des Tages entsprechende
Konzerte und zivar nachmittags von 4—7 Uhr
l?i südlichen Teil bei der Reit - und Fahrwiese

solches mit Kinderbelustignngen zu erheblich
krmäAigten Eintrittspreisen , abends von 8—10 )4
" hr ein großes Konzert im nördlichen Teil und
äu gleicher Zeit ein Konzert im südlichen Teil
lbeim Schivarzwaldhaus ) , beide zu Werktags-
Meißen. Die Veranstaltung einer amtlichen
ucier am Vormittag hat sich das Staatsmini -
»crium vorbehalten . Die städtischen öffentlichen
Gebäude werden am Verfassungstage Fahnen -
Ichmuck tragen . Die Bevölkerung der Stadt
!v>rd ersucht, ihre Häuser gleichfalls zu beflaggen.
M der Verfassungstag als gebotener Festtag
>M Sinne des Z 1 Absatz 1 Ziffer 1 der V .O . vom

IM 18S2, die weltliche Feier der Sonn - und
Mttage betr. . erklärt ist , ruht der Dienst in den
"« Mtfc&en Betrieben , Kanzleien und Kassen wie
am Sonntag . Der Wochemarkt fällt aus .

Förderung des Wohnungsbaues . Die Förde -
kling von 20 Wohnungsneubauten Kriegsbeschä-
ngter wird grundsätzlich gutgeheißen .

Wa§= und Strompreise . Für die Ablesuugs -
Periode Monat Juli werden die Gas - und
Strompreise wie folgt festgesetzt : für Gas zu
> >cht-, Koch - und Heilzwecken auf 13 000 Mark
| C Kubikmeter, Lichtstrom für Kleinabnehmer
?.us 23 090 Mark je Kilowattstunde und Kraft-
'"vm für solche auf 17 000 Mark je Krost .

K̂iudcrorholungsfiirsorge . An den Verein
--Zugendhilfe" wird ein Vorschutz von zusammen
'.0 Mill . Mark zur Deckung der Kurkosten für

Aufenthalt von 8ü erholungsbedürftigen
Schulkindern in den Ferienheimer Frieden -
heiler und Langenbrand und im Kinöerl'olbaö
^adifch- Rheinfelden gegeben.

Beamtenbeleidigung . Wegen Beleidigung
"Ott Beamten des städt . Wohnungsamtes wird
Wen einen hier wohnhast gewesenen Kaufmann
^trafantrag gestellt.

ktus KemStaötkreije
Goldzollaufgeld . Vom 8. bis einschl . 14 . August

^ trägt das Goldzollausgeld 10 919 000 v. H.
^ Zahlungsmittel für Auslandsreisen . Die
/ ntnahme von Zahlungsmitteln im Reisever-

über die Reichsgienzen ist gemätz Verord-
^ung des Reichsministers der Finanzen im Pe -
-rage des 16 OOOfachen der jeweiligen Gebühr für
"Nen Fernbrief bis zu 20 Gramm gestattet.

Tic Großhandelsindexziffer des Statistischen°eichsamts ist vom 24. bis 81. Juli um 131 v . H .
{•wf 'fojs 183 öiOfache der Vorkriegszeit gestiegen
^ nd zeigt damit die außerordentliche Erhöhung
U?. die das allgemeine Preisniveau durch die
Weigerung des Dollars um 136 v , H . erfahren

Im einzelnen haben sich erhöht: Lebens-
Wittel um 113 v . H . auf das 145 S21sache, Jndn -
'triestoffe um 170 v . H auf das 254 S34fache, Jn -

landslvaren um 122 v . H . auf das 160 841fache,
Einfuhrwaren um 158 v . H. auf das 29S 857fache.
Trotz der gewaltigen Steigerung haben die
Preise mit der gleichzeitigen Dollarentwicklung
nicht Schritt gehalten , so daß ihr Goldniveau
von 80,ö v . H> auf 70 v . H . herabgesunken ist .

Zur Wahrnuug . Eine neue Eisenbahnstrafe
hat der Reichsverkehrsminister eingeführt . Wer,
ohne die Absicht mitzureisen , in einem zur Ab -
fahrt bereitstehenden Zug einen Platz belegt, hat
20 000 M zn entrichten . Die gleiche Strafe trifft
jetzt den , der nicht als Reisender in dem Zug
angetroffen wird . Für Begleiter von Kranken
und Hilfsbedürftigen können Ausnahmen zu -
gelassen werden . Wer ohne gültige Fahrkarte
oder ohne Bahnsteigkarte aus einem abgesperr-
ten Bahnhof angetroffen wirb, mutz jetzt 3000 Jl
bezahlen. Wer einen Hund ohne Hundekarte
mit nimmt , mutz bei rechtzeitiger Meldung
800V A , ohne Meldung 20000 M bezahlen. Der
Zuschlag für die Übertretung des Rauchverbots
beträgt jetzt 10 000 Mark.

8 Masten-Circus Stratzburgcx, der von Stutt -
gart kommend , am Donnerstag , den 9 . August,
vormittags hier im Sonderzug eintrifft , eröffnet
abends 1V> Uhr sein hiesiges Gastspiel mit einer
prunkvollen Galavorstellung . Der Kartenvor-
verkauf hat bereits begonnen und befindet sich
im Zigarrenhaus H M e y l e am Marktplatz, Te-
lephon 450.

Kirchcndiebftahl. Am 1 . August stahlen ein
Metzger und ein Taglöhner ein Kruzifix im
Werte von 2 000 000 Jl von einem Altar in der
Stefanskirche . Sie versteckten die Beute , als
der Meßmer auf sie aufmerksam wurde, unter
einer Kirchenbank . Einer der . Täter wurde von
Passanten ans dem Marktplatz festgehalten und
der Polizei übergeben, der zweite Täter wurde
in seiner Wohnung verhaftet.

Unfälle . Am 2. August, abends kurz vor
8 Uhr , fuhr ein Radfahrer in übermäßiger Ge-
fchwindigkeit Ecke Karl- , Neue Bahnhof - , Kur-
veu- und Klauprechtstratze auf einen in der
Fahrt befindlichen elektrischen Postwagen . Er
wurde zu Boden geschleudert , einige Meter ge-
schleift und trug einen Schädelbruch davon.
Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Der
Verletzte wurde mittelst Krankenautos nach dem
St . Vinzentiuskrankenhaus verbracht. Es be-
steht Lebensgefahr . — Am 2. August, vormittags
10K Uhr, Erlitt ein Schlosser in seiner Betriebs -
stelle dadurch einen Unfall , datz ihm ein Stück
Eisen auf den Fuß fiel , so daß er eine Quet -
schuug davontrug und mittelst Krankenauto in
das Städt . Krankenhaus verbracht werden
mußte.

Wegen Preistreiberei wurde ein Kaufmann in
der Oststadt angezeigt , der sich für das Pfund
Kartoffel 0500 statt 5500 M zahlen Uetz , ferner
eine Händlerin in Mühlburg , die Eier , das
Stück zu 10 000 M verkaufte.

Verhaftet wurden : eine Dienstmagd wegen
Diebstahls , die Ehefrau eines Buchdruckers we-
gen Betrugs , ein Stukkateur und ein Heizer
wegen unerlaubten Handels mit Salvarsan und
Kokain , und ein Schreiner zur Straferstehung
von 3 Monaten Gefängnis wegen Zuhälterei .

Milchpreiscrhöhnng . In einer am Donners -
tag in Triberg stattgesundenen Sitzung der
Landesmilchpreiskommission wurde der . Erzeu --

gerpreis ab Montag , den 0. August, auf 16 000 M
festgesetzt, so datz sich auch der Verbraucherpreis
von diesem Tage an entsprechend erhöhen wird.

Veranstaltungen.
Städt . Souzertbaus . Heute Samstag abend gelangt

die mit so großem Beifall aufgenommene Overette
„ Meine Frau — das Fräulein " zur Wiedergabe . Mor -

gen Sonntag finden zwei Vorstellungen statt : nachmii -
tags 8'A Uhr eine einmalige Aufführung des Sing -
fpiels „ Brüderlein fein " von Leo Fall , dcm ein „Bun -
ter Teil " vorangeht : es wirken mit die Damen Lange -
Bake und Stesfter , sowie die Herren Direktor Stesfter
und Kurt Schutt . Leiter der Aussührnng ist Direktor
Stesfter : die musikalische Leitung hat Kapellmeister
Mllrl . Die Nachmittagsvorstellung findet zu ermähia -
ten Preisen statt . Abends 7 >A Uhr kommt die Operette
„ Meine Frau — das Fräulein " znr Wiedergabe . —
Montag , den 6. August ist eine Wiederholung der Ove -
rette „Die Försterchristel " ftir Mitglieder der Volks¬
bühne II s . Dienstag und täglich kommt die Overette
„ Meine Frau — das Fräulein " zur Aufführung .

Stadtaarte « -K«» »erte . Heute Samsiag abend findet
im Stadtgarten von 8—WA Uhr ein Konzert statt . Das
Programm räumt der heiteren Muse überwiegenden
Raum ein . Das Orchester stellt der Musikverein Karls -
ruhe . Am Sonntag vormittag von 11 —12 Uhr findet
das altgewohnte Freikonzert statt , nachmittags spielt der
Musikverein Karlsruhe von 3,ä4—6 Uhr ein großes Fa -
milienkonzert mit ausgewähltem Programm und
abends von 8—lOM Uhr gibt dasselbe Orchester einen
klassischen Overnabend . — Am Montag , den 6. August
wird abends von 8 — 1W * Uhr im hinteren Teile des
Gartens beim Schwarz ivaldhaus eine eigen -
artige Veranstaltung unter dcm Motto „ Ein Abend im
Hochland " vor sich gehen . Der hiesige Volkstrachten -
nnterhaltungsverein wird in original bayerischen Trach -
ten Tänze (auch Schuhplattler ) aussühren . Datz gemüt -
volle Zithervorträge an einem solchen Abend nicht seh -
len dürfen , braucht kaum gesagt zu werden . Dazu wird
die Harmoniekapelle eine sidele „Holzhackermusi " machen .

Standesbuch-Ausziige.
Todesfälle . 2 . August : Ernst Prisser . Prokurist .

Ehemann , alt 45 Jahre : Marie B e r b e r i ch, alt 74

Jahre . Witwe des Hauvtlehrers Richard BerSerich :
Luise Kath . Albus , alt 38 Jahre , Ehefrau des Ma -
fchinensormers Arnold Albus .

Vagesanzeigev
Samstag , de» 4 . August 1928.

Städt . Konzerthans : „Meine Frau — das
Fräulein ". Abends M>8 Uhr .

Stadtgarten : Konzert . Abends 8—%11 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .
Pa l a st - L i ch t s v t e l e : Neues Programm .
A .C . Baden : Jubiläumsspiel 1. Mannschaft gegen

B .Sv .Cl . Pforzheim . Nachmittags 'Aß Uhr . Hochschul-
sportvlad : abends 8 Uhr Stiftungsfest mit Ball im
Löwenrachen .

K .T .V . : Ehrenabend aus der Insel . Abends 8 Uhr .

Vom Wetter.
Wetternachrichtcndienst der Badischcn Landes-

Wetterwarte Karlsruhe .
Wetteraussichten für Samstag . 4. August 1923:

Wieder allmähliche Aufheiterung und Abnahme
der Nielderschläge , mäßig warm , westliche Winde.

Aus Vädern und Kurorten.
Baden -Baden . 31 . Juli . Die Zahl der Kur-

gäste beträgt bis heute 38 483.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Pflege der Wäsche. Die Lebensdauer der kost-

baren Wäsche zu verlängern ist heute mehr denn je das
Bestreben aller Haussrauen . Bei Verwendung des
neuen Wäsche -Einweichmittels „B n r n u s " wird die
Wäsche mehr geschont als bei sedem anderen Versahren .
Näheres enthält der unserer heutigen Ausgabe beilie -
gende Prospekt , den wir unseren Hausfrauen zur be-
sonderen Beachtung empfehlen .

flvlrischafts-unöHanöewHettuns
Auswärtige Devisenmärkte .

Mark in Zürich am 3 . August :
0,0004 ^ Cts. — 1 Fr. 212 200 Mark.

Mark in Neuyork am 2 . August :
0,0000 .91 Cts . = 1 098 900 gegen
0,0000.94K cts . = 1 058 201 Mark für 1 Dollar
am Vortag .

Ein englisches Pfund in Paris am 3. August :
79.25 Frcs . gegen 80 Frcs . am 2. August .

Die wertbeständige Anleihe des
Deutschen Seiches .

Die seit längerer Zeit schwebenden Verhand¬
lungen über dij wertbeständige Anleihe sind ge¬
stern zum Abschluß geführt worden . Ueber das
Ergebnis wird folgendes CommiquÄ verbreitet :

Um dem Drängen der Allgemeinheit nach einer
wertbeständigen Anlage entgegenzukommen , hat
sich die Reichsregierung entschlossen , der Bevöl¬
kerung ein wertbeständiges Anlagepapier in Form
einer auf den Gegenwert von Dollar in Mark lau¬
tenden Anleihe mit zwölfjähriger Laufzeit zur Ver¬
fügung zu stellen . Die Anleihe wird von der Bör¬
senumsatzsteuer und, soweit sie selbst gezeichnet

ist , von der Erbschaftssteuer befreit , eignet sich
als also in gleicher Weise zur dauernden Anlage
von Kapitalien wie zur vorübergehenden Anlage
von Betriebsmitteln . Für Kapital und Zinsen die¬
ser Anleihe soll anteilig die ganze deutsche Wirt¬
schaft , Banken , Handel , Industrie , Landwirtschaft
sowie jeder , der über steuerpflichtiges Vermögen
verfügt , haften . Nach dem von der Reichsregie¬
rung den gesetzgebenden Körperschaften vorzu¬
legenden Gesetzentwurf wird die Reichsregierung
ermächtigt werden , um den Zinsenbedarf für eine

Anleihe bis zu 500 Millionen Mark Gold

zu decken , Zuschläge zur Vermögenssteuer zu er¬
heben und zur besonderen Sicherung der Kapitals¬
rückzahlung bei Fälligkeit gegebenenfalls die ein¬
zelnen Steuerpflichtigen nach dem Verhälnis ihres
steuerbaren Vermögens zur Aufbringung des Ka¬
pitalbedarfs heranzuziehen .

Die Anleihe ist bei den Darlehnskassen des
Reiches beleihbar und wird sofort nach Ausgabe
der Stücke an der Börse eingeführt werden .

Die Anleihe lautet auf Stücke über 4 .20 M. =
1 Dollar , 8.40 M. = 2 Dollar , 21 M. = 5 Dollar ,
42 M. = 10 Dollar , 105 M - 25 Dollar , 210 M. =
50 Dollar , 420 M . = 100 Dollar , 2100 M . = 500
Dollar , 4200 M . = 1000 Dollar . Es wird damit ge-

Qegr . 1871 .

Regelmäßiger Psssagierverhehr
mitteist Doppelschrauben - und

Dreischraubendampfer

Hamburg
New York
»Kroonland " .
» Manchuria " .
» Finland " . .
uMongolia "
»Minnekahda "
»Kroonland " .
>>Man <huria " .

. . ll . Aug .

. . 18 . Aug .

. . 25 Aug .

. . 1 . Sept.

. . 8 . Sept .

. . 15. Sept .

. . 22 . Sept .
Hervorragende Einrichtung

der Kajüte und dritten Klasse .
Vorzügliche Verpflegung .

Auskunit erteilt die Passageabteilung der

American -Line
Alsterdamm 39 Hamburg

Vertreter in Karlsruhe

Arthur Bahr ,
Kaiserstraße 124 b . Teiefo n 4866 .

General - Vertretung für Baden

Reisebüro A » Burger
Mannheim S . I , 5

Breitestraße Telephon 6390

Goldene Jubiläumsmedaille
Berlin 1921.

GId . Medaille Mannheim 1921
Großes goldenes Ehrenkreuz

München 1922.
Zu haben in d . cinschläg .
Stahlwaren - Geschäften .

Ml Sehllgeii

werden Sie Mellen , daß
Ihre kleine Anzeige den
gewünschten Erfolg ge¬
bracht hat. wenn Sie ihr
die richtige packende Fas¬
sung gegeben nnd sie im

AMOr

Sie sind gut und preiswert ! Zu haben in allen einschlägigen
-- ---- -- --- ------ Geschäften !

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten zur Nach¬

richt , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen bat, unsere liebe , gute, unver¬
geßliche Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante

Fran

Elisabeth Pferrer
geb . Dowler

nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden und wohlvorbereitet
und versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , am 2 . August 1923 , Uhr,
im Alter von 73 1|3 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Karlsruhe, den 3 . August 1923.
Sofiensiraße 97.

Um stille Teilnahme bitten
Sylv . Pferrer , Steuereinnehmer a. D.
Elisabeth Laubel , geb . Pferrer,
Rosa Bauer , geb . Pferrer,
Severin Laubel , Gend .-Obwachtmstr. ,
Anton Bauer , Registraturgehilfe

und 3 Enkel.
Beerdigungszeit : Samstag nachmittags 4 Uhr
Daxlanden .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben unvergeßlichen Mutter
sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers Schulz , die liebevolle PHege
der Schwester des Bernhardushauses , sowie
für die vielen Blumen - und Kranzspenden sagen
auf diesem Wege tiefgefühllen Dank .

In tiefem Schmerz :

Familie Mezger .

Besitzer schöner Bücher zu sein ist Ehrensache
jedes kultivierten Menschen.

Jeder Bücherfreund besucht die
Bücherstube und Antiquariat

E. Berlitz , DouiUraBe.il.
Trauerbriefe
eder Art liefert rasch jnd in tadellos «! Ausführung die

Tagblatt-DrocKerei, Ritterstr. 1, Fernspr . 297

Gottesdisnst -Anzeiyer .
Sounton , 5- August (10 . Sonntag nach Trinitatis ) .

Evangelische Stadtgcmeiude .
Stadtkirche . IN : Stadtv . Vollmann .
Kleine Kircke . 'Ad : Stadtv . Pollmann .
Schloßkirche . 10 : Stadtv . Munzel . M>12 : Stitt «

^
Aohänneskirche . 8 : Stadtv . Lichtenfels . %10:

stadtv . Lichtenicls .

djerer .
Vutherkirche . 8 : Psr . Renner . %10 : Gottes¬

dienst mit anichliekendem Abendmahl , Pfr . Ren -
Nkr. lW : tNinftenlebre , Psr . Renner . . ,

Mattvansviarrei . Turnsaal Südendschule . 10:
Vikar Leiser . 11 ^ : Kinderaoitesdiensl , Nlkar
Leiser .

städt . Krankenbaus . 10 : Vikar Söllner .
^ iakoniffcniiauskirchc . 10 : Psr . Siyler . Aöends
: ^ ionats - Ältilsionostiinde . Äliiss . Mauer .!48 : MonatS -ZSttMonsitn ».»».

. Sarl - 5riedri » - Äed «chtnw » rche «Stadtteil Zliükl -
bura ) . 8 : strtibaottesdienst . Stadtv . Schuler . Mv .
Stadtv . Schuler . $411 : Christenlehre . Pf . E . Schulz .
^41L : Kinderavttesdienst . Stadtv . Schuler .

Beiertheim . H9 : Stadtv . Munzel . Kinder -
aottesdienst fällt bi « zum Ausaua der « chule aus .

Rllvvurr . >/M) : ftrütmottcShicnft mit Christen¬
lehre . %10: PrediataottcsdienN . Pfr « tetnmann .

Cvana .- luth . Gemeinde . ,>ricdboika »elle . Wald -
bornftrabe . Nachm . 8 : Prediataottesdtenft . Pfarrer
Jahn von Jfvrinaen . , .
m ernenn . Stadt »liffwu . Adlerstr . 28 . 8 : Allaem .
Versammlung , pnfo . Schmidt . — Mittwoch , 8 :
Bibel,tunde , Stadtm . Smeerer .

Evaua . Bercinshan » . Ämalicnstrasie 77. 11 Vi :
Sonntaasschnle . 3 : Allaem , Verfomrjlunn , Pfr .
S ' öler . 4 : Iunafraue,i l'erein . 8 : Vortrag : Pfr .
Vvhmerle — Mittwoch , abends 8 . Bihel - und
Gebetsstiindc . . . , , , , ,

Äouskirche der Evan ». . Gemeinschaft , jgeiert -
heiiner Slllee 4 . 'AlO: Predigt , vre *. Kocker . %ll :
Kindergottesdienst . Ä ! Predigt . Pred . Kocher . —
Tienßtag . abends 8 : Gebetsuerfammliina . — Don -
ncrstag , abends 8 : Bibelftundc . — Miihlbnrg .

Hardtstr . 5. Sonntaa , abends 8 : Predigt . — Mitt¬
woch. abends 8 : Gebetöversammlung .

Ariedeitökirche der Metb . Gemeinde , Karlstr . 40K
V410: Predigt , Pred . Rücker . 11 : Kindergottes -
dienst . 5 : Predigt . Hilssprcdiaer Schaab . — Mttt -
woch. abends 8 : Bibel - nnd Gcbeistuiide .

C'vattg . Verein für innere Mission A . B ., Mühl -
irg . Rheiustr . 35 . Hinterh . Sonntag , 8 : Allaem .

_ ersanimluna , Pfr . Sibler . — Dienstag . 8: All »
gem . Versammlung , Br . Schmelzer .

Katholische Stadtgkineinde . „ pr
St . Stephanokirche . VJA-. hl . Messe : 8 : 61 . Messe :

7 : hl . Messe : 8 : Sinamesse mit Predigt : ?--10 : Hoch-
ami mit Predigt : %12 : Kindergottesdienft . 28-:
Corvoris -Chrtfti -Brudersch . — Samstag (11 . Aug . ) .
y410 : Hochamt anläs' lich der Verfasfunasselcr.

Alte St . VinzentinokaecUe . . ' -7 : hl . Messe : 8 :
Amt : akadem . Gottesdienst fallt au ? .

St . Sernhardnokircke . k : Frühmesse : 7 : hell .
Messe mit Geueralkomm . der Erstkomm . nnd Kin -
der : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : H10 : Pre¬
digt und Snchamt : "412 : Kindergottesdienst : »2.3 :
Corvorts - Christi - Bruderschatt . — Montag .
abends : Männer -Kongr ,

St . Martinskirche (Rintheim ) . %9 : deutsche
Singmesse und Predigt .

Liebfrauenkircke . 6 : Frühmesse mit Monats -
komm . der Schulkinder : 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt : ^ 10 : Hauvtgottcsdienst mit Amt und
Predigt : 11 : Kinderaottesdienft : >/-3 : Corporis -
Cbristi -Vrudcrlchait . .St . B - nifatinokir » - . k : Frühmesse : 7 : heil .
Messe mit Monatskomm . des Schukengelbundes
und der nbrtaen Kinder . — 8 : deutsche Singmesse
mit Prediat : >/-10 : Hauvtaottesdienst , Hockamt mit
Pr -d,at : ^ 12 . Kinderaottesdicnst ! ^ 3 : Corporis -
Chrifti ^ ruderschast mit Segen .

St . Peter - und Panlskirche . S : ftrübmclfc : % S :
MonalSfornrn . der Erst komm , und Schüler : 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt : '/-10 : Predigt und
Hochamt : ?412 ' Kindergottesdienst : &8 : Corvoris -
Cfiruti -Vrukrfchrtft mit Seaen .
_ , Konradokircke . ( Telear .-Kaserne ) . %9:

Ä ^ >,? ^ g »' e " t mit Predigt . m2t . Nikolauskirche (Rüvvnrr ) . B—7 : Beicht -
aeleaenhett : 7 : strühmeffe mit Monatskomm . der
Iungfr . -Kongr . und Kinder : 9 : Amt mit Predigt :

bis nachts
'
12 llhr .

Prediat : 2 : Corvoris - Chrifti -Bruderschaftsandacht
mit Seaen : S : Rosenkranz in der Kavelle .

St . MichaelSkircke (Beiertheim ) . K6 : Beicht -
aelegenheit : V»7 : Frühmesse : 8 : deutsche Sing¬
messe init Predigt : ^ 10 : Hanvtgottesdienft mit
Predigt und Hochamt : 2 : Corvoris - Christi - Brnder -
iML .

Rcuav - It- lifche Gemeinde . Gartenftrahe 10 n .
Gottesdienste : Sonntag vvrmittnas 9 % Mr . nach -
mittags -t » Hr . Mittwoch abends 8 Uhr .

Mrcke New i^bristi der Heiiiqeu der lebten Tage
lsoficnftralie ^2 , Eing Leffingstr . ) . Svnntaa .
vorm . 10W und abds . 7 Ubr . Miltiv . abds . 8 llhr .



Nr . 218. Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 4. August 1923 Zweites Dlatt
roehnet , daß auch kleinere Beträge auf dem Um¬
wege über wertbeständige Konten bei den Spar¬
kassen in dieser Anleihe Anlage finden können .
Die Stücke von 4 .20 M„ 8 .40 M . und 21 M . wer¬
den ohne Zinsschein ausgegeben und bei Fällig¬
keit (2 . 9. 35} mit einem Aufgeld zum Nenntwert
von 50 Prozent eingelöst . Die Stücke von 42 M.
und darüber tragen 6 Prozent Zinsen und sind mit
einjährigen Zinsscheinen versehen (Zinsenlauf ab
1. September 1923, Fälligkeit des ersten Zins¬
scheines am 1. September 19241 . Die Rückzahlung
dieser Stücke erfolgt bei Fälligkeit (2 . 9. 35) zum
Nennwert . Die Stücke sowie die Zinsscheine
werden in Mark eingelöst entsprechend dem durch¬
schnittlichen Dollarkurse in der Zeit vom 15 . Juli
bis 14 . August . Der Zeichnungsoreis beträgt bis
auf weiteres 100 Prozent für die Einzahlung in
Mark ; soweit die Zahlung mit Devisen oder Dollar¬
schatzanweisungen erfolgt , die auch zugelassen ist ,
wird ein Vorzugskur « von 95 Prozent bis auf wei¬
teres in Anrechnung gebracht .

Als Zeichnungsbeginn ist der 15 . August vorge¬
sehen . Jeder Zeichner kann seine Zeichnungen
bei dem Geldinstitut anbringen , mit welchem er
zu arbeiten pflegt . Die Einzahlung muß am Tage
der Zeichnung geleistet werden , und zwar , soweit
sie in Mark erfolgt , auf der Basis des letzten , vor
dem Zeichnungstage notierten amtlichen Dollar¬
kurses . Eine Verrechnung von Stückzinsen findet
bei der Zeichnung nicht statt ; es bleibt aber eine
Erhöhung des Kurses vorbehalten .

Auch Voranmeldungen werden entgegengenom¬
men ; sie sind zu dem für den ersten Zeichnungs¬
tag maßgebenden Kurse zu berichtigen .

Von den Börsenplätzen .
Frankfmter Börse .

w . Frankfurt a . M. , 3. Aug .
Ohne erkennbaren Eindruck auf den Effek¬

tenverkehr blieb die Reichsbankdiskont¬
erhöhung . Die gestrige Erklärung Baldwins im
Unterhaus ging eindrucklos verüber . Die Unsicher¬
heit besteht weiter . Die Eröffnung der Börse voll¬
zog sich ruhiger als an den vergangenen Geschäfts¬
tagen .

Der Montanaktienmarkt zeigte eine
schwächere Tendenz . Phönix Bergbau und Rhein¬
stahl lagen nachgebend . Sonst lagen Deutsch -
Luxemburg 4000 niedriger . Oberbedarf und Caro
gingen schwächer hervor . Laurahütte waren s^ irk
gedrückt .

Etwas Zurückhaltung zeigte die Spekulation für
Elektrizitätswerte . A .E .G . und Bergmann schwäch¬
ten sich ab .

Anilinwerte waren zum Teil auf Realisa¬
tionen gedrückt . Scheideanstalt fester , aber Rüt -
gerswerke matter .

Von sonstigen Industrieaktien standen
Adlerwerke Kleyer im Vordergrunde des Inter¬
esses , plus 150. Kurserhöhungen waren bei Nek -
karsulmer und Heddernheimer Kupfer zu verzeich¬
nen . Süddeutsche Metall , Lüdenscheidt , Maschi¬
nen Klein gesuchter .

Am Bankenmarkt mar die Nachfrage we¬
sentlich bescheidener . Höher setzten ein Reichs -
bank und Deutsche Vereinsbank . Oesterreichische
Kredit büßton 30 ein .

Ausländische Anleihen verzeichneten
eine nicht ganz einheitliche Haltung . Eisernes
Tor gesucht . Kaufneigung bestand für Schutz¬
gebietsanleihe .

3 und 3Kproz . Reichsanleihe , 4 u . 4Kproz .
Reichsanleihe fest .

Norddeutscher Lloyd und Hapag schwächer .
Am Markte der amtlich nicht notierten Werte

war die Tendenz fester . Fest lagen besonders
Growag 120—130— 120. Man nannte Api 2000 und
Becker - Stahl 2150 , Entreprise 9000, Kontibank 135,
Hansa -Lloyd 660 , Rheinnische Handelsbank 90 bis
150, Deutsche Handelsbank 280, Unterfranken 145 ,
Holsatia 285 , Union - Sprit 370 stiegen auf 600,
Schuhwag 100, Ufa 840.
Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .

5 Proz . Landsch . Ztr . Roggen 1900, 5 Proz . Meck -
lenb . Schwerin Roggenwert -Anleihe 2200 , 5 Proz .

Mecklenb . Schwerin Roggenwertanleihe II von 1923
2200, 5 Proz . Roggenrenten R . 1—2 1550, 5 Proz .
Sachs . Braunk . -W . 1100, 5 Proz . Sachs . Prov .-
Roggen 1450 (alles in 1000 Prozent ).

Berliner Börse .
w . Berlin , 3. Aug .

Von den in Vorbereitung befindlichen , be¬
ziehungsweise beabsichtigten Maßnahmen der Re¬
gierung zum Abbau der Inflationswirtschaft und
der gestrigen Diskonterhöhung der Reichsbank war
an der Börse eine tiefergehende kursmäßige Ein¬
wirkung nicht zu spüren . Immerhin ist das Ge¬
schäft niedriger geworden und das Gefühl einer
gewissen Unsicherheit und Zurückhaltung für
einige Papiere trug dazu bei , daß Geld gegen In¬
dustriepapiere nach wie vor stark gesucht ist , und
daß dafür 1— Wi Prozent pro Tag bezahlt werden .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

L °/o I DtKk. Siiutiuv. .
B°/o H » '
s °/oHI

"
Z

«'/, »/» IV-V „4 /. «/pVI,tX r,4 ' /s lS»24or „5 % Dtfloh. Koionsanl .

6 0/o , , , ,Deutsche Prümlenanl .
6 o/o Pr. Schatzall . 1922
5 <Voa „ 1922
4 o/o Preuß . Conaols .
»Ä «/<> . . .. .
3 %
4 °/o Baden von 1901

„ von 1908. 1900-14
„ von 1919 . . . .

S' /a % abgest .
S' /> °/o von 1902 , 1901
Badenwerk
4 o/o Bayern
8V, o/0 Bayern . . . .
8 OLBayern
4 0/0 Pfalz . E .B . Prior .
8 '/j o/o ,, Conv.
S °'o
4 o/o Hessische v. 1899
4 o/o Reihe 18 . .
3 ' /s 0/o abgest . . >
! S« '0
S °/o
3 o/o Wflrttemberger .
4' /a 0/0 von 1881-85

i . 8

200 . -
140 .-
400 . -

2400 -
16000 .
2000
6000 -

8000.
1000 .
18000 -

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Kreditbank .
Oesterr . Lilnderbank
pfäiTiisohe Bank . . .
Khein . Kreditbank . .
SUdd . Diskonto -Oes. .
Wiener Bankverein .■Wttrttbg , Notenbank

2700000 \ 2700000
1290000 1225000
2880006 300000

5000001480000

400000 500000
9400001 1000000
239000 190000
720000 6f

Industrien

12000 -

4100.

0/0 von 1903 u. ff.
Sftchs. Staatsani .

3A >
3 % Sachs . Rente
4 o/o D . Schntzgebanl .
Zwangsanleihe ,

5000-

— 225000
; 8—

Fremde Werte
5 0/0 Siibennexikaner
6 % Uoldmexikaner .
41/. o/p Irrigationsani .3 o/0 Mexikaner . . . .
8 0/0 Tamanpllas
5 0/„ Tohnantepeo . . .
*«/» •'" .. .
* °hÄ soÄ. . . .
Türken unifiziert

1200000 11000000
>uri Pacific . —

(oJtamJnen v . lSOS
.0. Heraegw .

3350000 , 3600000

1200000 880000

Banken
Badlsche Bank . .
Berg . Mark. Industrie -

Buk . 370000
1500000
2000000

Adler &C
Alumin . Neuhausec
Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . . ,
Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Bang . Ph . Holzmann .
Bang . Wayß &Freitag
Ben » Motoren . . . .
Blei - nnd Süberhtttto

Braubach
Bochumer (luSstahl .
Brauerei Wulle . . . ,
Braun Pfeddersheim .
Bühring i . Ldsb . . . .
Cliem . Albertwerke

„ 0 . & Silbersch .
„ Griesheim . . .
_ Höchst
„ Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyokerhoff & Widm . .
Eisenwerke Kaisers !.
Klberfelder Farben .
Klektr . Liciltu . Kraft
Elsässer Baumwolle .
Emag Frankfurt . . ,
Faber & Schleicher ,
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr . . . . . .
Gelsenkirchen ,v > .• Gran & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter ,
Haid & Neu . . . . . .
Haufwerke Füssen .
Harpener
Hedoei
Hoch
Holiverkohiiinij , . ,

- 3500000

gvavvSr 1500000
29HMÜX) 2700000

2900000 2700000
1800000

515000
8000030 8600000

975000 750000
1120000950000
2200900

lernheim. Kuj^er
1 und Tief . . . .

495000
960090r

8000001
3090000
2800000
2570000

850000
2500000

700000

700000
3000000

1000000
400000

685000
3000000

>90000
' 50000

25000
3000000
2000000
1600000

6500300
3000090
2200000
2000000

760000

1300000

650000
2600000
1150000
131

40

720000
3200000

1500000
850000
850000
14000000

745000
690000
2000000
3000000

12000000
1200000

Jnae
Julius Sichel , Maiuz

Kammg . Kaiserslaut .
Iiaurahtltte ,Lechwerko
Lederfabrik SplcharzLokomotiven Krauß .
Ludwigsh .Walzmühle
51a.nsfelder Kuxe - .Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Grltzner .Masch . Eßlingen . . .

, Polcorny & Wittek .Moenus Maschinen . .
Oberursel . . . . . . .Oleawerke

Pfalz . Nahm . Kayser
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-SteingutWessel
Rhein Elektra . . . .
Rodberg
EUtgers-Werke . . . .
Salzwerk Heillrronn
Schlinck & Co
ßchnillpr . Franken »
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wolff .
Sinaloo
Btoeokicht Gummi . .
SUdd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau
Trikotweb .

Verlags anst .Deutsche
Voigt & Haffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Furtwangl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wflrtt .elek .Gesellsch .
Zellstoff Waldkot . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuokerfkhr . Wagd . .

» Frankenth .
» Heilbronn ,
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Rheingau ,

950000 600000
1900000 1830000

2000000 2800000

6000000 5500000
1100000 1400000

800000 900C

3625000 3300000
600000 700000

1400000 1000000

2800090 2000000
1150000 1250000
600000 650000

600000 550000

2000000 —

2000000
1060000

720000 700000
700000 600000

2700000 2050000

1300000 1050000
1000000 1150000

650000 600000

900000
420000
500000
1100000

900000

1000000
390000
800000
2000000

1500000

« 0
° 650000

1030000

lOOCOOO1800000

1000000800000
80000C

1600000 1400000

1300000
1400000
1300000
1400000
130P090
1300000

1800000
1200000
1050000
1150000
1210000
1200000
1000000

Die Kursbildung war daher anfangs
regelmäßig . Die Kurssteigerungen und
Rückgänge , die zumeist 500—600 Prozent und
darüber betrugen , hielten sich altgemein die Wage -
Da aber die scharfen Steigerungen der Papiere der
Rhein -Elbeunion um 2— 4 Mill . betrugen , fand das
herauskommende Material glatte Aufnahme und
die Haltung wurde später einheitlich fest, - wobei
Einheitskurse Einbußen teilweise wieder wett¬
machten .

Valutapapiere und ' ausländisch )«
Renten waren bis auf Lombardprioritäten nied¬
riger . Dagegen stiegen Petroleumwerte ansehn¬
lich weiter .

Heimische Renten setzten ihre Aufwärts¬
bewegung stärker fort .

Für Einheitsindustriepapiere über¬
wogen infolge der anhaltenden Kauflust des Pu-
blikums die Steigerungen .

Nachbörse .
Berlin , 3. Aug . (Drahtber .) Unter dem Einfluß

der Geldknappheit und der bevorstehenden Auf¬
legung der Goldanleihe blieb die Tendenz bei
ruhigem Geschäft unsicher . Interesse bekundete
sich nur für einzelne Spezialwerte und festverzins¬
liche Werte . Am Montanaktienmarkt wurden
Phönix zu 6500 G„ Luxemburger zu ca . 10 000 ,
Gelsenkirchen zu ca . 13 000, Mannsfelder zu 3100.
Oberbedarf zu 4000 genannt . Am Schiffahrts¬
aktienmarkt stellten sich Hapag auf 4900 , Lloyd
auf 1450 G . Von Elektrowerten waren A .E .G . zu
1600 angeboten . Licht und Kraft mit 1300 höher
gefragt . Am Bankaktienmarkt bestand Interesse
für Darmstädter zu 1360, Essener Credit zu 8OO1
während die meisten anderen Werte niedriger
lagen . Gefragt waren ferner Riedel zu 2225.

Variable Kurse.
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt . (Alles in 1000 Proz .)-

Berlin , 3 . Aug . (Drahtber .) Hansa Bank 3200,
3250 , 3500 ; Berliner Handelsgesellschaft 5000 , 5030,
5150 ; Berl . Anh . Maschinen 1250, 1280, 1350; Böh¬
ler 7000 , 7100 , 7200 ; Chem . Heyden 1550, 1650.
1700; Daimler -Mot . 750, 740 , 710 ; Deutsch -Lux-
10 500, 12 500 , 10 500 , 11 000 ; Deutsche Kabel 1000 .
1100, 1300; Leonh . Tietz 410, 430 , 450 ; Deutsch
Erdöl 6350 , 7700 ; Deutsch . Petrol . 2150, 3000, 3500!
Adlerwerke 800, 810 ; A .E .G . für Anilin 2200 , 2050!
A .E .G . 1620, 1645; Bad . Anilin 2700 , 2600 ; Deutsch -
Kali 7000, 7500 ; Barmer Bank 500, 530 ; Hapag 5000.
5200 ; Commenzbank 9500 , 9450 ; Diskonto 2025,
2100 ; Ges . f . el . Untern . 1400, 2400 ; Hammersen
1250, 1275; Karlsr . Maschinen 1200, 1250; Katto -
witz Berg . 11000 , 10 500, Köln - Neu -Essen 13 000,
10500 ; Laurahütte 5250, 4750 ; Mannesmann 6000,
6250 ; Phönix Bergb . 6750 , 6150.

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt , 3 . Aug . Raffinadekupf «f

340, 360 , Originalhüttenweichblei 140, 145 , Original -
hüttenrohzink 175 , 185, Remelted -Plattenzink 130,
140, Banka -Zinn 980 , 990, Hüttenzinn 940, 950,
Reinnickel 600 , 610 , Antimon -Regulus 130, 140 ,

Silber -Barren 23 000 , 23 500.

Cr »«««*!. Mädchen mit

Engros Export

Kleiderstoffe
bis zu den edelsten Qualitäten

Otto Lewin
Karlsruhe (Baden ) Friedrichshof

Karl - Friedrichstraße 28
Telephon 5527 .

m
*SK

\ föhnungsfauf <h
Mohnnnas -Tansch

Xutrlarfi >flarlärniie .
Wer tauscht sch. 8 Zintm .«
Wobn . in ffarlsr . gegen
ebeni . in Durlach . Evtl .
Ilmzugövergüt . Ana . an
Nachmann , Äestendst 4« .

ftMESSPti
gesucht. Angebote unter
Nr . 5785 ins Tagblattb .

Werkstatte
oder leerer Raum evtl .
auäi Küche oder Waich -
fiidic , u mieten cieiurfit .
Angebote unter Sir . 5844
ins Tagblattbiiro erb .

Zimmer
Ebevaar . Beamter oöne

Ainder sucht möblierte
2 - 3 .Statiner mir Küche
oder Kiichenbenubuna
Angebote unter Nr . 5820
ins Tagblattbiiro erbet .

Mäbl . oder leeres
Zimmer in gutem Haule
von höherem StaatSvc -
amtcn gesucht . Angebote
u . Nr . 5840 ins Taavlattb .
1 — 2 Zimmer

von höherem Beamten
des BadcnwerkS gesucht.
Angebote unter Nr . SM?
ins Tagblattb üro erbet .
2 möDi . oö . unm. 3innncr
(tnöfll. mit R >' d) gesucht
von Mitgl . des Landes -
theater ^ . Angebote unt .
Nr . 0838 ins Tagblb . erb.

Wohnungstausch.
fftohnfoti * Schöne 4 Zimmerwohnnng , Bad .vievoien « eleftr . Licht . DraiSttratze .
(üßfMtfjf * l>, oder 7 Simmer , gleich welcher
Offerten unter K . E. 3210 an Ala Haaseustein &
l»ofllcr , Karlsruhe .

2 —3 Zimmer
möbliert oder unmöbliert , von jungem, kinder¬

losem Ehepaar in nur gutem vaufe

gesucht .
Mädchen wird gestellt . Event «, ein Teil der
Seiznna mitübernommen . Diskretion zuge -
sickert . Osserten unter X . E . 3211 an Äla Haasen -
ftein » Bogler , Karlsruhe .

Junger Kausmann sucht

\- l schön möblierte Zimer
in gutem Hause möglichst Weststadt. Ange-
böte unter Nr . 5883 ins Tagblattbüro erb -

25lHi (lion8n a
a^ ?„

o[6
Nuaust Schmitt

Baukkommis . Karlsruhe
Hirfchftr . 43. Tel . 2117.

Offene Stellen
Suche ein alt . fleißiges

Mädchen
fofort oder 15 . August
bei hohem Lohn.

Rubin , Winterstr . SO.

Büglerinnen
sowie jüngere Mädchen
sofort gesucht.

MW
Kaiser Allee 37.

Tänzerin
sürPartnergesucht . Bild
Angeb . unter Z! r . 5842
ins Tagblattbiiro erbet .

gut . Zeugnissen bei hob.
} U IL Familie gel .
ornstr . 14 in .

JMcinnlUh
Wir suchen

tüchtige Kllllilente .
Stellenlose , im Künöi »

gungsverhaltn . stehende
und solche Kaufleute ,
welche die Absicht Hube » ,
sich zu verandern . werd .
gebeten , siili zu melden .Vermittlung tostenl -
AktkitSmt siirüeiiÄcr-
iiiittliiniisliez . Kkrlgrlihc

Fachabteilung uir
Kanslente . Technikerund « iiroangestellte .

Bartenstratze 53.

Sühstoff - Preise ab 1. August 1923 .
1 « .Packung = Süßkraft von reich ! . 1 Pfund Zuckertraf .M . 6000.-

Vorzüglich zum Kochen , Backen usw.
Kann mitgekocht werden .

1 Tablette hat die Süßkraft von je 1 >/- Würsel (7V2g) Zucker
Schachteln mit 100 200 500 Tabletten

M . 10000 .- 18000 .- 42 0110 . -
zum Süßen von Kassee, Tee usw.

Erhältlich iu Kolonialwaren ». Drogenhandlunge « und Apotheken .
Deutsche Sützstoff - Gef . m . b. H.. Verlin WS.

Gcwandter
lUfli(t,inen ^ rcifter (in )

imi « tcnotijpijt ( in )
zum mögl . ioi . Eintritt
l . ein Äuwaltsbüro gel.

Moltkestratze 31. 2 Tr .

Jür mein Büro
suche ich jüngeres Fräulein mit guten Re -
ferenzen , perfekt in Stenographie , Ma -
schinenschreiben u . allen Büroarbeiten
bewandert , zu möglichst baldigen ! Eintritt .
Angebote unter Nr . 5839 ins Tagblattbüro
erbeten .

Größeres Unternehmen sucht auf
sofort jüngeren

Kontoristen
mit guter AufsassungSgabe u . Schul -
bildung . Angebote m . Zeuguisabschr .
unter Nr . r>7«8 ins Tagblattb . erb .

Tüchtiger Angestellter
25 Jahr alt , mit il . sauberer Handschrift und kauf-
männischer Vorbildung sucht sich alsbald zu ver -
ändern in Bank oder kausm. Betrieb . Suchender
ist seit einigen Jakreu in einem l>. °Amt (Steuer -
buchlialterei . Kassen» und iUechuungswefen ) mit
selbständigen Arbeiten betätigt . Karlsruhe oder
Umgebung bevorzugt . Gell . Angebote unt . Nr , 2843
ins Tagblattbüro erbeten .

Jüngeres Mädchen suchtgute Stelle als
Ko «l,sräul « in

gegen Dienstleistung . An-
geböte unter Nr . 5841inS Tagblattbüro erbet .

Jabriken. Villen.
Land - il .GcschiiftShiinser

stets zu verkauten .
_ Liegen,chastSbiiro
Relmann & Kipp .Amalien « . SS. Tel .2S80
Herrenfahrrad
Karl - nriedrichstn 23,Ein¬
gang Markgrasenstrafte .
1U—12 « . 1—3 U. Wirnser .

Herr .- u. S . IalzM
wie neu erhalten , zu ver¬
kaufen : Schübenstr ~. 55.

NollstiindigeS
Wagner -
Werkzeug

gebraucht , aber wie neu ,
billig abzugeben . Äcaher .
« adiicho Köhlen - und
Hol !,i, andelsgesell >ch -
nt. b . H . « erwigstr . 64 .

Gelegenheitskauf .
Ca . 30 » enster nnd

Tiireu . verglast , in kehr
gute m Auslande sind
zu verkaufen . Anzusehen
von 4- 6 Uhr in der
Holzbandlg , st/erHvach ,

Tenrientstraße .

Sdiuhulederaeme
Ueberall erhälrtich

Hanstausch .
« rohes Etagenhans lBaujabr lSI« ' elektr . Licht .
Bäder . Weststadt, gegen grones Ein - oder .'Zw «»-
»amilienhan « , n tanschen gesucht, m oder Nahe
Karlsruhe Offerten unter K . E . 3309 an Ala
Haasenstein & Boaler , Karlsruhe
! ilsell>gvleru .Wnw
zu verkaufen . Rudolf -
nratze 1, Scheller .
Zaiwarzer « ohleniierd

Gasherd , « varherd »
Kinderwagen zu verk . :
Karl - striedrichstr . 2l >v.

«MßlWN
leer , gebraucht , zum
Selbstgebrauch , zu kaufen
gesucht , dv . « trnile ,
<̂ eora - Friedrichstr . 21 ,
Televhon 3900.

1 . 200090
fitt l kg ausgekämmte
Frauenhaare

zahltBad . Haarindustrie »
Karlsruhe i . 39 .,
Herrenstraße 19 .

Wuter Privathaus zu
800 Millionen bar j - kauf.

nciuriit .
Aug. Schmitt , Hirschstr- 48

Televhon 2117 .
Niederdruck

Dampfkessel
fürZentralheiz , Strebel ,
ähnl . Syft .5 Sqm . kompl .
gebraucht , zu kau>en gef -
ie ffen . jliiifllicnftt . 28 l .Gebisse

ver Zahn Mk.

00000 >z .
Alle Gm - . Wer - u.

^ . üiiü ' Gegenstände
Bicnnltifte Xas rci3

kauft täglich
Zrau K. VMger.

Hirschstratze 31, lll .

Lagerplatt
oder Ackergelände von ca . 6000 qm ,

möglichst mit Gleisanschluß in

Oststadt ,
bezw . frühere Gemarkung Rintheim zu kaufen
gesucht . Angebore mit Preis und Lage
unter Nr . 5822 ins Tagblattbüro erbeten .

Alte Silber-, Gold- u. Plntln-Gesen-
rttinrin ZU gewerblichen Zwecken kauft
m \ m : xw - höchsten Tagespreisen -« «

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juweller
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 . ^

Alt-Eisen , Lumpen, Flaschen ,
Papier, Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen .
Händler erhalten Vorzugspreis

J . Brotz ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

Altpapier
Sämtliche Torten Blechabfälle

verzinkte und verbleite

Eisen und Altmetalle
sowie sämtliche Rohprodukte

»u höchsten Tagespreise « tanst

Kerzner, Alpern, Uslßmann M
Beiertveimcr Allee 8. Teleson 801 nnd 7(ß

Ware wird ans Wu »k«b abaeliolt .
Gnterlialtene

Chaiselongue
möaliÄft mit Deck « zu
kaufen aesuckt. Anzcb .
mit Preis unt . Nr . 5827
ins Tagblattbüro erb .

Gut erhaltener

gesucht . Anueb . m . Preisunter Nr . S835 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Kleider
SchnKeWasche
Psandscheineiyederntiette «
Nähmaschine »
Möbel . . .

faitft zu hohem Preis

srauWlier . st
'
S
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